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Einzelpreis  S 3. 2

LEBENZDTESTA
'Euro-pärschen Raumordnungs-Ministerkonferenz  in Lonapö eröffnet
und dauert bis Februa-r 1982.

Die  Kampagne  findet  aufInitiative  und unter der Patronanz des Eu-
roparates  statt.  Dessen  Generals,ekretär, der Österreicher Fra;"iz Kar,a-

  sek, erläutert  das Motto:,Eine  Stadt,.die ihre natÜrliche Umwelt  be-
 -- -- ' iahrt  und  pflegt;  eine  Stadt, in der die Mensc,hen in der Nähe ihrt'r

 -' Wohnung  Arbertsplätze und ein möglichst,qmfassendes Dienstlei-

!u  " - " gabenmi-glichstnie4riggehaltenwerden;eifüStadtschließlich,inder

la'  .4J,"  fremd - seineü Platz in-der Gemeinschaft findet und in ihrem Kreis Ver:-"'! - antwortung  und Mitarbeit  entfallen kann,

Nationalkomifee  setzt Aktiviföten,  deren Ziel es ist,,,zur  Vertiefung
des Gedankens  der  Stadterneuerung im Bewußtsein där Bevölkerung

% j  angehören.DieB(indesregierungistdurchdieStaatssekretäreDr.Bea-

'4 :'-?ijt!'4W!'ulW""o=7'-  - wirdkolportiärt,dieheimischenAktivifötenseienwegender,,iminter-
Q,,,

' ":- k-  - Ads erste.Maßöahme wurde im Mai 1981 die Broschüre,,Stadter-

'und Peter  Webet  im.Instittit  für Stadtforschung.gestaltete Publikation

:'- !.Al

Österreich" in der Schriftre.ihe der Ös,terreichischen Raumordnungs-

I

FAHREN  SIE NICHT  Al.LEIN  IN DEN URLAUB.
E$esorgen  Sie sich  ieclilzeilig  Scheöks und Schöckkarte-bei Ihrer

SPARVOR.  Barqeldlos-reisen  heißt sicher reisen



Nr.  30 GEMEINDEBL  ATT 24. Juli  1981

Die Namenstage der Woche: FR (24.7.): Christina, Christophonus -  SA (25.7.): Jakobus  -  SO' (26.7.):  Joachim  und
Anna -  MO (27.7.): Pütaleon,  Berthold -  DI (28;7.): Nazarius und Celsus, Viktor, Innozenz  -  MI  (29.7.):  Martha,
Olaf, Beatrix, Felix -  DO ;30.7.): Petrus, Abdon-und Sennön, Julitta, Ingeborg,  -  FR (31.7.):  Ignatius  v.  Loyolä  -
Ist St. Anna erst vorbei, kommt der Morgen kühl herbei."-Der  Mond,,geht  unter  sich"  am  29. Juli.  . '
Neumond  am  31. Juli,

Wie  die  anderen  20 Mitgliedsstaaten  des Euro-

parates  hat auch  Österreich  für  die Kampagne

f'ünf Sfödte ausgewählt, de7en Bemühungen-auf
dem  Gebiet  der  Stadterneuerung  als beispielge-

bend  präsentiert  werden:  Wien,  Innsbruck,  St.

Pölten,  Braunau  und  Eisenstadt.  Aus  weiteren  18

Städten  werden  einzelne  Maßnahmen  zum  The=

rr»a in  den  zitie,rten  Pub1ikationen  dokumentiert.

Alles,  was  inn dichtvetbauten  Stadtgebiet  unte:r'

öffentlicher  Kontrolle  geschieht,  wird  heute  dem

Bereich  der  Stadterneuerung  zugeordnet.  Und

weil  es iiber  die  Ausdrucksformen  keine  allge-

meingültige  Definitmn geben  kann,  tiietet  die

Stadterneuerung  in Osterreich,  dem  Betrachter

soviele,,Gesichter':  wie  er gerne  sehen  möchte.

Auf  diese  Weise  entsteht  der  Eiridruck,  die

Erneuerung  der  österreichischen  Sfödte  schreite

zügig  voran.  Dieser  Eindruck  täuscht  -  zumin-

dest  was  die  Quantität  betrifft.  Was  heutemitdem

Etikett,,Stadterneuerung"  verkauft  wird,  ist  nicht

viel  mehrals  die  Summejener  kommunalen  Maß-

nahmen,  die  bisher  untero anderen  Titeln  ablie-

fen.

Da ist Stadterneuerung  als  Gütesiege1  für

innersfödtische'Planungen  schon  eher  verwend-

bar.  Gerade  in  Städten  wieInnsbruck  und  St.  Pöl=

ten;  wo  Hochhäuser  am  Stadtrand  von  derBauge-

sinnung  der  letzten  Jahrzehnte  zeffgen,  bemüht

man  sich  heute  um  ein  behutsames  Einfügen  von

Neubauten  in die  vorhandene  Stadtstruktur.  Die

Qualität  des  Wohnens  in  der  Stadt  genießt  deut1i-

chen  Vorrang  bei allen  planerischen  Entschei-

dungen.

Wenn  also  das Paket  der  erledigten  Probleme

nach  sieben  Jahren  Stadterneuerungsgesetz  -  in

den(:n  es keine  einzige  Anwendung  der  darin  vor-

gesehenen,  als  unbedingt  notwendig  bezeichne-

ten  Zwangsmittel  gab  -  auch  kaum  sehr  schwer

wiegen  dürfte  -  das öffentliche  Bewußtse?-n  hat

sich  in  dieser  Zeit  jedenfalls  ganz'klar  zugunsten

der  Stadterneuerung  gewandelt.  a
Auf  dieser  Basis  sollte  es doch  möglich  sein,

dem  von  allen  Politikern  erklärten,,Vorrang  der

Stadterneuerung"  durch  gesetzliche  Maßnah-

men  zum  Durchbruöh  zu verhelfen.  Im  Bauttin-

Anton  Handle
Bezirks-Feuerwehrkommandant  i.R.

zum  Gedenken

Wie  es früher  war

Die  Familie  des Ludwig  Seifert  aus  Nauders,  der  uns  das Foto  zur  Verfügung  stellte,  im  Ja-hre  1907  vor  der

Abreise  nach  Brasilien.  A}s  der  Vater  drüben  verstarb,  kehrte  die  Familie  nach  Nauders  zurück.

ministerium  -  und  nicht  nur  dort  -  wird  dazu  ein

,,Überdenken"  des Stadterneuerungsgesetzes  im

Hinblick  aufein  praktikables  Verfahren  und  seine

Ergänzung  durch  einen  ,,Stadterneuerungs-

fonds"  als Finanzierungsinstrument  für  alle  jene

Maßnahmen  als  notwendig  erachtet,  die-nicht  im

Rahmen  der Wohnbauförderiing  finanzierbar

sind.  Solche  Instrumente  sind  zweifellos  notwen-

dig,  damit  die,,Städte  zum  Leben"  nicht  weiter

dahinsiechen.

Aus,,Wohnbau"  - Fachzeitschrift  rür  Wohnbau-

forschung,  Heft  7-8/81

Handle  absolvierte  die  meisten  Lehrgänge

an der  Landes-Feuerwehrschule  Tirol  und

besuchte  auch  InformationsIehrgänge  in

Tulln.  Ein  großes  Anliegen  fiir  Handle  in

seiner  Tätigkeit  als-  Bezirks-Feuerwehr-

komrryandant  war  die Motorisierung  der

Feuerwehren  im Bezirk,  der  Ausbau  des

Funkes  und  die Besuche  an der  Landes-

Feuerwehrschule  durch  Feuerwehrmän-

ner  des Bezirkes.  

Für  seine  erfolgreiche  Tätigkeit  als Be-

zirks-Feuerwehrkommandant  erhie)t

Handle  vom  Landes-Feuerwehrverband

Tirol  das Steckkreuzin  Gold,  vom  Österrei-

chischen  Bundes-Feuerwehrverband  das

Verdienstzeichen  in Silber.  Der  Bezirks-

Feuerwehrverband.  Landeck  ernannte  ihn

in Anerkennung  seiner  vorbild!ichen  Tä-

tigkeit  zum  EhrenmitgUed.  Di'e  Freiwilli-

gen  Feuerwehren  Grins  und  Landeck

ernannte  Handle  ebenfal1s  zuihrem  Ehren-

mitglied.  Auch  das Land  Tirol  überreichte

ihm  in Ane?kennung  seiner  Verdienste  im

Landes-Feuerwehrverband,  im  Bezirks-

Feuerwehrverband  und  in der  Gemeinde

Grins  das Verdienstkreuz  des Landes  Tirol.

Anton  Hffndle  war  ein  vorbildlicher

Feuerwehrmann  und  Kamerad,  aer fiir  uns

alle  ein  Vorbild  war.  Mit  Anton  Handle  ver-

lieren  wir  einen  Kameraden  der  mit  Leib

und  Seele  Feuerwehrmann  bis zu seinem

Tode  war.
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Serfäus:  Ershnals  Br»m1sföntzin[oüi»»a6oi»safüud

für  Gastronomie

Der  vollbesetzte  Vortragssaal  irn  Hotel,,Cervosa"  in  Sefaus,  tm  Vordergrund  Bezirksfeuerwehrinspektor

Franz  Regensburger

In  Serfaus  fand  kürzlich  aufBestreben  von  Hu-

go Westrejcher,  Abg.  z. Nationalrat  und  Fach-

gruppenvorsteher  der  Sektion  Gastronomie,  eine

.Aktion  statt,  von  der  man  hoffte,  daß  sie  Vorbild-

wirkung  hat  und  der  Beginn  einer  umfassenden

Schulung  der  in  de;  Gastronomie  TätFgen  im  vor-

beugenden  Brandschutz  und  Verhalten  im

Brqndfa))  darstellt.

Man  habe,  so erklärte HuBo  Westreicher  bei

seiner  Begrüßung  unter  anderem,  in,  der  Fach-

gruppe  Tirol  zusammen  mit  de? Feuerwehr,  seit

längörem  Uberlegungen  angestellt,  auf  welche

Weise  das Personal  im  Gastgewerbe  auf  diesem

Gebiet  umfassend  zu,informieren  und  zu schulen

Säi.

In  Zusammenarbeit  mit  dem  Bezirksfeuer-

wehrverband  Landeck  und  der  Bezirksstelle  des

Roten  Kreuzes  konnte  dann  am  9. Juli-einInfor-

mationsabend  im Hotel  ,,Cervosa"  in Serfaus

durchgeführt  werden.

Wie  der  stellv.  Bezirksfeuerwehrkommandant,

Reinhold  Greuter,  ein1eitend  erkförte,  seien  sol-

che  Schulungen  auch  in anderen  Orten  geplant.

Er  selbst  sprach  über  vorbeugend,e  Maßnahmen,

Von  rechts:  Abg.  z. NR  Hugo  Westreicher,  der  stellvertretende  Bezirksfeuerwehrkommandant  Reinhold

Greuter,  Abschnittskommandant  und  B;andschutzbeauftragterHuhertOstermann,  Josef  Siegele  vom  Ro-

ten  Kreuz  und  Mag.  Christoiih  Mayer,  Schriftführer  des BFV

dessen  wichtigsten  Regeln  er  auch  mit  Hilfe  des

Overhandprojektors  übersichtlich.  und  einpräg-

sam  darstellte.

Abschnittskommandaöt   Hubert  Ostermann

sprach  über,,Menschenrettung  im Brandfall  bei

Rauchentwickfüng".  Er regte  g.a. an, in jedem

Hotelzimmer  den  Plan  des F]uchtweges  auszu-

hängen.

Josef  Siegele  gab  eine  sehr  anschauliche  Dar-

stellung  der  Ersten  Hilfe-Maßnahmen  im  Brand-

fall,  zu denen  auch  die  Verhinderung  einer  Panik

gehört.  ,

Mag.  Christoph  Mffyer  sprach  über  die  wichtig-

sten  Löschmaßnahmen,  die  vom  Personal  selbst

in der  Zeit  vom  Ausbruch  des Brandes  bis  zum

Eintreffen  der  Feuemehr  durchgeführt  werden

könrren.  '

An die Voriräge sch1oß sich eine Diskussion
über  ortsspezifische  Probleme  in diesem  Zusam-

menhang  an. Eine  praktische  Anleitung  in der

Handhabung  von  Feuerlöschgeräten  bildete  den

Abschluß.  red

' Das  Hippacher  Trio  in  Zams
Dem  SV  Zams  ist  es wiederfün  ge!üngen,  das

allseits  bekannte  und  begehrte  HippacherTrio  zu

einem  großen  Unterhaltungsabend  nach  Zams  zu

verpflichten.  Die  Musiker  aus dem  Zil!ertal  wer-

den  andiesemAbend  ihrneuestes  Programm  dar-

bieten,  mit  welchem  sie anschließend  auf  große

Tournee  durch  den  süddeutschen  Raum  gehen

werden.  Alle  Liebhaber  volkstümlicher  Musik,

die  wieder  einmal  einen  unv'ärgeßlichen  Abend  -

bei  guter  Stimmung  in Zams  verbringen  wollen,

mögen  sich  den  Termin  unbedingt  vermerken:

Samstag, 8. August 1981: Beginn 20.00 Uh7; Ort:
Festsaal  der  Hauptschule  Zams.

Opernfestspiele  1981

in  Verona
Das  Bildungsreferat  des  'Österr.  Gewcrk-.

schaftsbundes,  Landesexekutive  Tirol,  veranstal-,

tet  eine  Sonderfahrt  nach  Verona  am  8./9.  August

1981,,AaDA"  (Oper  von  Guiseppe  Verdi).

Anmeldungen:

ÖGB-Bezirkssekretariat  Landeck,  Malserstr.  41,

Tel.  05442-2458,  3224

Teilnehmerbetrag:  S 980.  -  für  Fahrt,  Eintrittskar-

te und  Halbpension  in  Mantua.

Teilnahme  nur  für  GewerkschaftsmitgIieder

und  deren  engsten  Angehörigen.

Beargsd»t;al
A kluas  Hüttli  gonz  berm  Wold  dött  douba,

d' Schindla  auf'm  Doch  ser  olla  klouba.

Roata  Nagala  beim  Fenschter  brinna,

ur'id  im Schtübla  hocka  Kinder  dinna.

Sepplin  d'  letschta  Bonk  tuattousma,  (halb  schlafen)

d' uana  olla  auf'n  Leahrer  lousna.

Dear  woaß  viel  und  tuat  decht  olli  froga,

hot  ann  Zoara,  wenn  m'rs  gabi  soga.

Jo,  do  hocka  liachta,  dunkla  Tschöpfla,

d' Gscheidhert  geaht  it leicht  in kluana  Köpfla,

und  dr  Leahrer  muaß  oft  Fünfer  schreiba,

Seppl,  dear  muaß  eppa  hoöka  blerba.
's Nannalr  tuat  fescht  rhr Poppa  höiba,

ihra  hot  d' Leahrer  Uaser  görba.

Und  im Winter  -  sall  tatscht  it drrota  -

derfa  sie  im Oufa  Äpfl  brota.  a

Luise  Henzinger
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Die  SPARVOR  t-nffac1t«ta  Goldfieber  im  Bezirk

Die  Zunahme  der gemeldeten  Arbeitslosen  ist

alleine  auf  eine  vergfößerte  Arbeitslosigkeit  bei

den Männern  zurückzuführen:  die Zahl  der  ge-

. meldeten  männlichen  Arbeitslosen  stieg  um

15,4'/o, dagegen sank die Zahl  der weiblichen

Arbeitslosen  um  9'Vo.  "

Eine  differenzierte-Be €rffctrtung der  starken  Be-

schäftigungszunahme  im ersten  Halbjahr  1981

nach Wirtüchaftsklassen  zeigt,  daß die)se vor

allem  auf die  Bes,chäftigüngsexpansion  im

Dienstleistungssektor  zurückgeht:  die  Anzahl

der  Beschäftigten  im  Dienstleistungssektor

erhöhte  sich  um'3,7')'o  bzw.  um  '.600.  Die  größten

.Beschäftigungsausieitungen  verzeichneten-  die

Wirtschaftsklassen Handel (Beschäftigungs7u-
nahme:  + 1.521  'bzw.  +  5,4o/o), Beherbergungs-

und Gaststättenwesen (+ 1.108 bzw. % 5,5'/o),

Einrichtungen  der Getiietskörperschaften,  So-

zialversicherungsträger,  Interessenverbände  (+

572 bztw. +: 2,0'!/0) sowie  Verkehr  und  Nachrich-'

tenübermittlüng  (437 bzw.  +  2,8o/o).

Über  4000  Personen  nahmen  am Goldgfö)'er-

spie1 teil.  20 erfolgreiichen  Goldsuchernwurdeam

Mittwoch,  den  15. Juli-je  ein  Golddukaten  über-

reicht.

Unter  demMotto  ,,ACHTUNG  GOLD"  ver-

sandte  die Sparvor  Qom 24. April  bis 23. Mai  an

alle Haushalte  im Bezirk  Sandsäckchen  mit  ei-

nem  goldfarbenen  Metal]stück,  diÖ Anweisung

'für  das Goldgräberspie1  und  einen  Prospekt  vom

jüngsten  Sparprodukt;  um  das geworben  werden

sollte,  dem  GOLDENEN  80er.  20 Preise  zu je  ei-

nem Golddukaten  ließen'  das Auswaschen  des

Sandes  und  Suchen  nach  dem,,Nugget"  vorallem

für  die  Gewinner  zu  einem  richtigen  Erfolgserleb-

nis werden.

Der  Rücklauf  von  37"/O der versandten  11.600

Haushaltspakete  konnte  kaum  anderswo  erreicht

werden,  sodaß  man  bei dieser  hohen  Beteiligung

fast  von  einem  Goldrausch  sprechen  kann,  derdie

Bevölkerung  des Bezirkes  gepackt  hatte.

Und  hier  die  g]ücklichen  Goldwäscher,  denen

wir  herzlich  gratulieren  möchten:

Otto  Bangratz,  Landeck,  Salurnerstraße  a6;

Alois  Erhart,  Serfaus  26 a; Albert  Falch,  Pettneu,

Garnen;  Maria  Federspiel,  Pians,  Quadratsch  7;

Monika  Folie,  Landeck,  Schrofensteinstraße  13;

Ernst  Gotsch,  Pfunds,  Stuben  290;  Hans  Holzer,

Lindeck,  Brixnerstraße  2; Ilse Kathrein,  Land-

eck,  Pax-Siedlung  3; Frieda  Marth,  Fließ,  Schloßo

weg;  Johann  Marth,  Zams,  Unterreito22;  Aloisia

Nötzold,  Landeck,  Marktplatz  29;  Frieda

Otzbrugger,  Zams,  Pfarrgasse  26; Karl  Scherl,

Landeck,  Brixnerstr.  5; Elisabeth  Schilda,  Galtür

33; Eugen  Schmid,  See, Glittstein  34; Adolf  See-

berger,  Strengen,  Bahnhof31;  Agnes  Siembicka,

St. Anton,485;IgnazTrenkwalder,Landeck;Lei-

tenweg  3 ;-Oskar  Wilhelm',  Prutz  81 ; Albect  Zan-

gerle,  Ischgl,  Ebene  204.

Absch!ießend  noch  ein kurzer  Hinweis.'  Als

Unterstützung  für  den Neubau  der L6benshi1fe

Lanaeck  wird  die-  Sparvor  für  jedes  GODENE

80er  Sparbuch,  da6 vom1.7.  bis 31.12.1a981 abge-

sfölossen  wirrl',  einrn  Betrag  von  S 100.  -  zu

Gunsten  des neuen  Projektes  an die Lebenshilfe

überweisen.

Trotz ungünstiger Wirtschaftsentwicklung mehr  Arbeitsplätze
im'eüten  Halbjahr  j981  in  Tirol  a

Trotz  der  international  stark  ausgeprägten  Re-

zession,  die  ihren  Niederschlag  auch  auf  die  Tiro-

ler  Wirtschaftsentwicklung  fand,  war  die  Arbeits-

marktentwicklungimersten%lbjahrI98!  inTi-

rol relativ  günstig.  Diese  günstige  Situation  darf

allerdings  nicht  darüber  hinwegtäuschen,  daß.in

einer  Reihe  von  wichtigen  Betrieben  der  Tiroler

Wirtschaft  derzeit  ca. 2.000  Arbeitsplätze  unmit-

telbar  geföhrdet  sind,  was das derzeit  günstige

'Bild  bei Eintreten  dieser  Arbeitsplatzverluste

schlagarti@  verändern  würde.

Iin  ersten  Halbjahr  1981 waren  (ohne  die  in ei-

nem  Beschäftigungsverhältnis  stehenden  Ka-

renzur]aubsbezieher(innen)  im  Monatsdurch-

sctföitt  207.644  Arbeitnehmer  besctföftigt;  das

sind  um  nahezu  4.800  mehr  Beschäftigte  als 1980.

Diese  Zuwachsrate  von  2,4'/o liegt  also  sojar  um

mehr  als ein Drittel  über  der Zuwachsrate  des

ersten  Ha1bjahres1980  von1,7o/o.

Die  Arbeitslosenrate  stiej  in  Tirol  in  der  ersten

Hälfte  des heurigen  Jahres  auf  2,3 o/o an, während

sie im  Vorjahresvergleichszeitraum  2,2'/o  betrug.

Im  Bereich  der  Sachgüterproduktion  war  eine

nur  schwache,  wenp  auch  irisgesamt  positive  Be-

schäftigungsentiicklung  zu  verzeichnen:  der

Stand  der  Beächäftigten  nahm  um  280Arbeitfüh-

mer  bzw.  um  O,4'Vo zu.  BescQftigungszunahmen

gab es in den WirtschaftskIassen  Metallerzeu-

gung, -Qerarbeitun4, Na);rungsmittelerzeugung

und  -verarbeitung,  Bauwesen,  Energie-  und  Was-

serversorgung,  Chemieverarbeituög  sowie  Druk-

kerei,  VerviÖlfütigung  und  Verlagswesen.  In  den

anderen  Wirtschaftsklassen  stagnierte  der Be-

schäftigtenstand bzw. verringerte er sich (bei-
spielsweise  relativ  stark  in  derHolzbe-  und  -verar-

beitung,'  wo  der Besctföftigtenstand  um  156

Arbeitnehmer  bzw.  um  1,9o/o sank).

Insgesamt  kar';n also festgestellt  werden,  daß

sich  die  Tiroler  Wirtschaftsstruktur  weiter  zuun-

gunsten  des produzierenden  Sektors  vÖrschiebt:

der  Anteil  dieses  Sektors  an den  Gesamtbeschäf-

tigten beträgt nur noch knapß 36o/o.

Ein  ernster  Nahirforscher  kann  kein  Got-

atesleugnersein,adennwerGel'egenheithat,
dieewigeWeish,eitzube'wundern,  dermuß

vor  4em  'Walten  des höchsten  Geistes  de-

nfütig  seine  Knie  beugen!
Äl.irki

Beraiufig in 
Erziehungp- und Schumagen

- Landeck,  Schulhausplalz
Sprechlag' Dienslag 9 12 Um
Tel Vt.ranmeldung (05442)
37823 odet 1ü5222) 32C)93
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An  einer  Katastrophe  vorbei

Foto  Mathis

Eine  Leitschiene  verhinderte  den  Absturz  ei-

nes deutschen  Busses  mit  19 Fahrgästen  in den

Inn.  Dieser  dramatische  Vorfall  spielte  sich  am

18.7.  etwalkm  südlich  von  Landeckbeim,,über-

hängenden  Fetsen"  ab. qegen 16.45  Uhr  war  ein

deutscher  Bu'i  in Richtung  Nauders  unterwegs,

als ihm  an der  genannten  Stelle  ein  französischer

Bus  entgegenk'am.  Dieser  war  mit  51 Fahrgästen

besetzt.  Kurz  vor  der  Begegnung  der  beiden  Fahr-

zeuge  bremste  der  Lenker  des französischen  Bus7

ses scharfab.  Dadurch  brach  dieseraÜs  derFahrt-

richtung  aus (regennasse  Fahföahn)  und  stieß

mit  dem  anderen  Bus  zusammen.  Dieser  wurde

gegen  die  Leitschiene  geschoben,  die einen

Absturz  über  ca. lOO m in  den  Inn  verhinderte.  29

Verletzte  des französischen  Busses  wurden  in  das

Krankenhaus  Zams  eingeliefert,  von  wo  die  mei-

sten  nach  ambulanter  Behandlung  wieder  entlas-

-sen werden  konnten.  Stationär  aufgenommen

wurden  der  Lenker  des  deutschen  Busses,  in  dem

es ebenfalls  einige  Leichtverletzte  gab,  und  drei

franz.FaHrgäste.  -

Die  Reschenstraße  war  durch  den  Urifa1l  etwa

eirie  Stunde  gesperrt.

Vorbildlich:  Grnflföiimigc  Zusammenarbeit  am

Fit.uult,un  il1liis<«alfü«  fütBezirkLandeck
Eine,,heroische"  Ära  scheint  sich  ihrem  Ende

- "zuzuneigen.  Eine  Ara,  in der  jeder  Fremdenver-

kehrsverband,  jedes  Fremdettverkehrsverbänd-

chen  sein  eigenes  Werbekonzept  oder,,nichtkon-

zept"  hatte.  ,,Eigenes"  meint  jedoch  nicht  aufö

,,sich  vom  anderen  unterscheidend',  fuhrdoch  je-

der  Verband,  j.edes  Verbändchen  mit  fast  genau

demselben  Troß,  gen  Norden,  um  dort  in den

großen  Städten  mit  Musik,  ,,keep-smilenden"

Prospekteverteilerinnen,  mu-  und  -sizierenden

kahlschenkligen  Jungälplern,  das  ganze  garniert

und  abgeschmeckt  mit  Speck  und  Schnaps,  Wer-

bung  zu treiben.

Zu  Ende  zu  gehen  begann  diese  Ära'mit  einem

guten  Griff.  Diesen.tat  der  Fremderiverkehrsver-

band  Landeck  mit  Obmann  Mag.  Carl  Hochstö-

ger,  als er Klaus  Koller  als Geschäftsf'ührer  ein-
stellte.  Dieser  iit  mit  einertür  diesen  Beruf  sehr
wichtigen  Eigenschaft  ausgestattet:  mit einem
weiträumigen  Blick.  (Es  soll  da  auch  Leutegeben,

dieab  der  KatastraIgemeinde-Grenze,  rr)eist  iden-

tisch  mit  der  Vbrbandsgrenze,  völlig  blind  sind.)

Koller  und  Dir.  Kurt  Eberl  aus Ischgl  riefen  vor

ungeföhr  2 Jaj'iren  einen  Geschäftsführer-

Starömtisch  ins Leben,  bei dem  man  in regel-

rifößigen  Absfönden  gemeinsame  Probleme  be-

handelte  und  gemeinsame  Vorhaben  besprach.

Und  aus  diesem  Stammtisch  wuchs  langsam  eine

immer  breiter  werdende  ger6einsame  Bezirks-

werbebasis,  auf  der  zur  Zeit  16  Verbände  stehen.

Koller  meinte  in einem  Gespräch  mit  dem  Ge-

meindeblatt:  ,,Es setzt  sich  jetzt  die Einsicht

durch,  daß  es nur  gemeinsam  geht."

Gemeinsam  (15 Verbände)  war  man  im  Jänne;

bei  der  Grünen  Woche"  in  Berlin  und  im  Mai  bei

der  SZS in Wien.  Koller:  ,,Die  Tatsache,  daß

Landeck  überall  bekannt  ist,  wurde  nie  richtig  ge-

nützt."

A]s  nächster  Schritt  aur  diesem  sehr  erfreu)i-

chen  gemeinsamen  Weg,  der  nicht  von  kurzsich-

tigem  Lokalpatrialismus  gesäumt  wird,  ist die

Herausgabe  eines  Bezirksprospekts.

Diese  Art  der  Präsentation  hat  auch  für  den.

Gast  einen  unmittelbaren  Vorteil:  er wird  nicht

nur  über  seinen  Urlaubsort  informiert,  sondern,

erhält  auch  eine  erste  Vorstellung  von  der  weite-

ren Umgebung  seines  Urlaubszieles.  Man  be-

schreitet  also  den  Weg  von  der  isolierten  Wer-

bung  und  Information  zu einer.ganzheitlichen.

Die  werbemäßigen  Herbst  81-  und  Frühjahr82-

Aktivitäten  der  Regiona1werbung  können  sich  se-

hen  lassen.  Besucht  werden  Mts,sen  in  Straßburg,

Luxemburg,  Paris,  die,,Touristika"'in  Frankfurt

und  die,,Daily  Mail  Ski  Show"  London.  Die  Ko-

sten belaufen  sich pro  Verban4 fiir'fünf  Beteili-
gungen  auf  8.000  S.

Im  Frühjahr  ist  man  in Utrecht,  Berlin,  Stutt-

gart,  Hamburg  und  Gent  dabei:  Kosten:  ebenfalls

8.000SproVerband.  red

Sie  waren  in  Rom
a Es ist zwar  riicht  mehr  die  brandneueste  Mel-

dung,  ganz  ,,Üntergehen"  sollte  sie trotzdem

nicht.  'Von  den  vielen  Wegen,  die bekannter-

maßen  nach  Rom  führen,  fiihrte  einer  auch  für

drei  Landecker  Lebenshilfe-Leute'in  die Tiber-

stadt:

Begonnen  hatte  es vor  Weihnachten  letzten

Jahres  bei der  Weihnachtsfeier,  welche  in der

Pontlatzkaserne  Landeck  für  die  Lebenshilfe  aus-

gerichtet  wurde.  Die  menschenfreundlichen  Sol-

daten  begnügten  sich  damit  nicht,  sondern  spen-

dierte  für  zwei  Mitglieder  dThr Lebenshilfe  eine

Romfahrt  mit-der  Katholischen  Arbeiterbewe-

gung.  Für  einen  dritten,  der  ebenfalls  Sehnsucht

nach  der  Heiligen  Stadt  verspürte,  konnte  ein  pri-

vater  Spender  gefunden  werden.

So erlebten  Herbert,  Gerd  und  Sepp1  nicht  nur

Rom,  sondern  in ihren  Mitreisenden  auch  eine

Gemeinschaft,  die  bis  jetzt  außerhalb  ihres  Erfah-

rungsbereiches  lag. Die  drei  Rompilger  dankten

die nette  Aufnahme  in der  Pilgerg'ruppe  mit  ei-

nem  tadellosen  Verhalten.

Groß  war  ihr  Interesse  für  die  vie)en  Sehens-

würdigkeiten  in  Ünd  um  Rom.  Leider  wurde  gera-

de  in  der'Woche  ihres  Romaufenthaltes  das

Attentat  auf  den  Papst  ve'yübt,  sodaß  aus  der  Au-

dienz  beim  Heiligen  Vater  nichts  wurde.

Ubrigens:  Die  Le5pnshi1fe  Landeck  möchte  ab

Herbst  1981  auch  Zivildiener  beschäftigen.  Sollte  '

jemand  hiefür  Interesse  zeigen,  möchte  er sich

bitte  baldigst  mit  der  Lebenshilfe  oder  Werkstät-

tenleiter  Folkmar  Zottele  (alle  Landeck)  telefo-

nisch  in Verhindung  setzen.  red  

I)je  drei  Rompilger
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,,Alles was ich habe...
Herr  Delago  aus Zams, ern ebenso  aufmerksa-

mer  wre kritischer  Gemeindeblattleser  sandte  uns

kürzlich  die Zeitschrift  (Heff 47)-,,Der  Auftrag",

herausgegeben  vom Semrnarhilfswerk  Innsbruck,

mitdemHrnweiszu,  deöndiesemHeffabgedruck-

te Beiträg  von Herbert  Traxl, der  kürzlich  in Stren-

gen Primiz feierte, erschiene  4hm wert, einem

grö{3eren Leserkrers  vorgelegt  -zu wÖrden. Wir

nehmen diese  f«nregung  ge4ne auf  und  bedanken
uns berHerrn  Errch Delagofürdre  konstruktive  Mit-
arbert.

Als ichyor  wenigen  Tagen an einer  Tischrunde

nicht  verhehlte,  rn ein paar  Wochen  bereits  ächon

Priesterzu  sern, da'rief  mir  eine  Frau vom anderen

Ende des Tisches  her  -  merkwürdrg  erregt  -  be-

schwörend  zu:,,Überlegen  Sie sich das nochmals
gut, bevor  es zu spät  ist!"

Ern andermal  -  es war in erner  ähnlichen  Situa-

tion -  bombardierte  mrch ein junger  Mann, merk-

würdig  gereizt,  mit  Statistiken,  nach denen  im ver-

gangenen  Jahrzehnt  so und sovrele  Priester,,ab-

gesprungen"  seren, wie er es nannte,  -  und  zwrn-

kerte  ironrsch  mi+ den Augen...  !

Ein andermal  erklärte  mir ern Studienkollege  in

erner  Diskussion,  der  Grund  weshalb  man heutzu-

[age rucht  mehr  Priester  werden  dürfe,-bestehe  rn

der notwendigen  13mgesta1tung der Kirche:  denn

gerade  diese neue Gestaltwerdung  der Kirche

werde  von der  amtlrchen  Pöesterklasse  von vorn-
herein  verhrndert.  a

HERBERT  TRAXL

aus Strengen  

geb. 7. 5. -56

Vater:  Landwirt/Pensionist

2 Brüder

Volksschule  in Strengen

Gymnasium  in Schwaz/

'Paulinum

Th'eologie  in InnsbruÖk  unU

Lyon.  ' "
Priesterweihe  am 30. Mai81

n Innsbruck

Primizam  8. Juni81  in

Sfrerygen

Ein andermal  zählte  in meiner  Gegenwart  je-

mand  auf was man als Priester  alles beherrschen

musse:  die Theologre  als ganze, die Liturgie  im be-

sonderen,  die gruppendynamisch  effiziente  Lei-

tung der Arbeitskreise,  die Versöhnung  der Ver-

ernsrnteressen,  dre Begleitung  der-Jugendlichen

rm gesellschafflrchen  Abserts, und  das Singen  und'

das deut(iche  Sprechen  und  das richtig  gest(kulie-

rende  Predigen  und- das Witzemachen  rri geselli-

ger Unterhaltung,  ganz  abge'sehenvon...  usw.!

Und ich selbst?  -  Wa's empfinrje  rch angesichts
all dessen?

Was brlnge  ich mrt an souverän  beherrschen-

dem Können,  an zwerfellosem  Wissen,  an abge:si-

'd'rerten Gemütsregungen,  an uöverlrerbarem
rnnerem  Reichtum?

Angesichts  all dessen  erfahre  ich -  jawohl,  wie

unromantischarm,  wrekläglrchundarmseIigichei-

gentlich  brn. Wie schal  r'eine  Erkenntnrsse  sind,

wie unbedeutend  mein Stolz ist. Was bripge  ich

alsomit?C:lberhaupt'6arnichts?? -
Doch  -  zwei  Drnge: eine Errnnerung  und eine.

Sehnsucht!  

Das rst zwar  nrcht viel -  manch  einer  mag  glau-

ben, zu wenig, um die Unzahl der'pastoralen

Erwartungen  und %otwendrgkerten  zu bestehen  -
doch es genügt  mrr, um mrch mit  Zuversicht  zum
Pöestertum  zu entscheiden!

MIR BLEIBT  NUR DIE ERINNERUNG:

-  an jer7e Stunde, als rch mrch, von rn'einen
Nächsten  verkannt,  von Christus  rn unendlich  zärt-
licher  Liebe verstanden  fiJhlte.

-  an jene  Zeit, als ich spürte, in Christus  ernen

beständig  treuen Bruder, eine Oase der Gast-

freundschafl  zu haben, die keinen  Verrat kennt

,  an jenen  Augenblick,  als ich mir  gewahr  wur-

de, daß rch mir  die Zuk.unff  und  das' Glück  mernes
Lebens  ohne  dresen  Jesus  Christus  bereits  längst

nrcht mehr  vorstellen  konnte

-  an jene  Situationen,  in denen.deutlich  wurde,

welch zukunflsträchtige  und befre(ende  Kraft  da-

rin steckt, so zu tun, w,ie Christus  getan hat

-  an 7enes Miteinandersein  von Freunden  im

Glauben, als eine spürbäre  Gegenwart  uns alle

über  Schuld  und Trennung  hinweg  seltsam  verän-
derte  '

ICH HABE  DIE SEHNSUCHT

-  daß das Wort Gottes  zum täglichen  Brot  (nei-
nes Lebens  wird, von dem  ich lebe

-  da{3 mein  Horchen  und  mein  Sprechen.  mein

Empfinden  und mein Sorgen bis ins Innerste

durchformt  werden  von  der zärtlrchen  Lrebe
Christi

-  dre Liebe  Chösti  so zu bekunden  und  zu be-

zeugen,  daß all die Verkannten  darin eine  -Lösung
ihrer Not  finden

-  dar3 alle Menschen  guten  Willens  untereinan-

der Einheit  halten und sich versammeln  zum ge-
meu"iscMfllichen  Lobpreis  Gottes

-  daß die Kirche  zu erner Kirche  all der Sehn-

süchtigen  wrrd, die dre Fülle des wahren  Lebens
rru( Zuversicht  erwarten

So schrerte ich alsoi  eiagespanntzwischen Erin-

nerung und Sehnsucht,  auf das Priesteramt  zu.

' Was ich habe, wird  erst  im Gebet  gegenwärtig:,dre

Erinnerung  schaffl  Dankbarkeit  und  nährt zugleich

dre Ungeduld  der Seßnstycht. (De(  an Chrishjs

Glaubende  ist süchtrg  nach dem Reich Gottes!)

, Ich habe  dre starke  Gewißheit,  daß derErfolg  der

pnesterlrchen  Arbeitsich  nichtan  den rndividuellen

Fährgkeiten bzw. Unfähigkeiten  des einzelnen

Priesters  entscherdet.  DerPriestermuß  kern Bega-

bungsbijndel,  kein Allroundtalent,  kein Superman

sern: er braucht  auch nicht  zu meinen,  für die Kir-

d,e  selbst  alle Kastanien  aus dem Feuer  hoien  zu
müssen.

Nein.

DerPrrestermüß ern Mensch  sejn. derr:ierLiebe
drent und  darin selbst  immer  Hebt! -

Entscheidend  rst ei?i;zig, ob es rhm gelrngt, die

Lrebe Christi,,rlüssig"  zu machen,  sfe in Umlauf  zu

bringen, sre aüfzuspüren  und. zerchenhaff-auf-
scheinen  zu lassen.  '

Ob intelligent  oder  Wcht. ob reHgiös erngefärbt

oder  nicht  -  dre Leuteyerstehen  dre Sprache  der

Liebe, dre sich urr»sonst  schenkt!  Diese'Tatsache

allein erfüllt. mich  miiaunendlrcher  Zuversicht.

Das Geschenkhaffe,  das Überschäumende,  das

Wahllose  der göttlichen  Zärtlichkeit  (äßt den, den
es durch  uns trifft, nicht  kalt: löst  ihn wärmend  aus

serner  Isolatron,  aus seiner  Schuld  heraüs.

Drese Tatsache.allein  genügt  mir, trotz meiner

Erbärmlichkeit  und Armseligkeit  die Arbeit  einesi'
Pöesters  aufzunehmen.  Mft Zuversicht.

Herbert  Traxl

Hütteneinweihung

der  BcrgiöLLuug  Peitneu
Wegen der schlechten  Witterung  wurde  die

Hütteneinweihung  im Malfontal  auf-den  kom-

menden  Sdnntag,  26. Juli 1981, verschoben.

Programm:  7 Uhr  Start zum Volksmarsch  in

Geigers  Anger;  ca..10.30  Uhr  Schauübung  der

Bergret,tung  Pettneu  am Schweingufl  (Abzwei-

gupg zur Edmund-Graf-Hütte);  ca. 12.30 Uhr

Hütteneinweihung  beim ,,Alten  Haag" (hinter,

der 2. Malfonthaya);  17.00 Uhr  Zielschluß  Volks-
marsch  in Geigers  Anger.

Bergrettung  Pettneu

Karl  Pfötscher  zum

Professor  ernannt
,Der 1919 in Hall geborene  und ehemals in

Landeck  beschäftigte  Dramatiker  und Kultur-

schriftsteller  Karl  Pfötscher  wurde  in einer  Feier-

stunde im Bundesministeriurri  für Unterricht

und  Kunst  vor  kurzem  fürsein  schriftstel1erisches

%rk  in Wien  mit  dem Titel  ',,Professor"  ausge-

zeichnet.  Der  Dichter  verfaßte  mehrere  Dramen,

deren Themen  zwar'aus  der Geschichte  Tirols

stammen,  die aber  noch  Bezug  zur  Gegenwart  ha-

ben, so,,DetRebell  von Tirol':  ein Michael  Gais-

mair-Stück,  ,,Der  Mann  vom Land "Ij'airol': ein

Stück  um Andreas  Hofer,,,Viola  d' Amore':  eine

lyrische  Legende  um den Geigenbauer  Jakob

Stainer,  und,,Ein  Licht  wie von den Sternen':  ein

Drama  um Oswald  von Wolkenfüin.  Die  Stücke

wurden  im Tiroler  Landestheater  mit  Erfolg  in

früheren  Jahren  aufgeführt.  Sie erscheinen  dem-

nächst im Rahmen der Turmbundbücher  in

Druck. Karl Pfötscher  war Mitbegründer  des

Turmbundes  und  hat in der Dramatischen  Werk-

statt  dieser  schriftste!1ervereinigungjunge  Talen-

te ausgebi1det  und zu öffentlichen  Kultiirprob]e-

menmehrma1sStel1unggenommen.  JanMann
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Verlag  Rowohlt

24. Folge
Das Tibetanische  Totenbuch

- In diesem  erstaunlichen  Dokumentsindalt-tibe-

[rsche  Weisheitslehren  aus vielen  JahrhundÖrten

zusammengetragen  worden.  Ursprünglich  wur-

den  die Texte  mündlrch  von Generation  zu Gene-

ration  wer[ergegeben.  bis sie  schHeßlich  doch  auf-

geschrieben  wurden.  Dre'Fassung,  die  im Westen

bek,ann+ @urde, geht auf eine Ouelle aus dem 8.
Jahrhun,dertzuruck  SieistaIsoübertausendJah-

re alt. Anfangs  wurde  sie versteckt  gehalten  vor

Außenstehenden,  die das  Ge.heimrüs  ja doch  nrcht

verstehen  konnten,  solange  die Zert dafür  noch

nicht  reif  war.

Die  eigentümlrche  li[erarische  Form  dreses  Wer-

kes geht  zuruck  auf die mannigfaltigen  Zwecke,

denen  es dien[e..Vor  allem  sahen  die Weisen,  die

es schrieben  das  Sterben  in der  Ta+ als eine  Kunst

an -  als e[wäs,  das man  erdweder  in gekonnter

oder  in unpassender  Weise  hinter  srch brachte,  je

nachdem  ob  man  das  nötige  Wissen,  seine  Sache

gut  zu machen,  besaß  oder.nicht  Deshalb  wurde

aus  dem  Buch  vorgelesen  wahrend  der  Totenfeier

oder  vorher  am Lager  des  Sterbenden  in den  letz-

[en Augenblicken  seines  Lebens.  Die  Texte  sollten

also  zwei  Funk[ionen  erfüllen.  Ersdens-sollten  sie

dem  Sterbenden  helfen,  eine )ede wunderbare

Erscheinung  zu begreifen,  während  er ihr  begeg-

nete.  Zweitens  soll[en  sie den im Leben  verblei-

benden  helfen,  posi[ive  Gedanken  zu hegen  und

nicht  den Sderbenden  zuruckhal[en  zu  wollen

durch  ilye  Liebe  und  gefuhlsmäßige  Bindungen,

-damir  er u-i rJre Nach-Tod-Zwischenzustande  hin-

überge1Ä6ge in einer  gUen  geistigen  Verfassung.

aller  leiblidien  Bediirfrüsse  ledig.

Um  diese  Ziele  zu  erreichen.  bie[et  das  Buch  ei-

ne ausfuhöiche  Beschreibung  der  versctuedenen

Sradien,  welche  die Setje  nach  dem  Absderben

des  Körpers'  durchmacht.  Die Ubereinstimmung

zwischen,  den  jruhen  Stadien  des  Todes,  wie  sie rn

dieseralten  tibe[ischen  Schrifl  dargestelltsind,  und

dem,  was ich von Menschen.  die dem  Tod  ganz

nahe  gewesen  waren.  zu hören  bekommen  habe,

grenzT  ans Phantaskische

Zunachsr  einmal  löst  sich nach  der  [ibe[ischen

Schrlderung  der  Geist  oder  die Seele  des  :Aerben-

den  Menschen  vom  Korperab.  Nichdlange  danach

rallt seine  Seele  in,,Ohnmach["  und  er finde4  sich

dann  in einer  Schlucht  wieder  und  zwar  nicht  in ei-

nem  gegensdändlichen  Talk,essel.  sondern  in einer

Enge,  die genau  seiner  personfichen  Begrerizthei+

entspricht  und  in dersein  Bewußtsein  noch  weiter-

existiert.  Er vernimmt  nun wohl  schaurige  und

angs[erregende  Teine und Gerausche,  die als

windartiges  Heulen,  Rausche'n  undaReifen  um-

schneben  werden,  und  sieht  sich  selbst  und  seine

Umgebung  in eipör  grauen.  nebelhaften  Beleuch-
tung.

Es wundert  ihn, sich außerhalb  seines-Körpers

zu befinden.'Er  siehT und  hort, wie seine  Ver-

wandken  und  Freunde  an seinem  Leichnam  weh-

klagen  und  ihn  fur  das  Begräbnis  herrichten.  Doch

wenn  er sie anzusprechen  versuchl  dann  kljnnen

sie ihn nicht  sehen  noch  hören.  Es ist ihm  noch

nicht  aufgegangen,  daß er to( ist, daheF  serne  Ver-

wirrung.  Er fragt  s7ch selbst,  ob er  rjenn  nun  tot  ist '

oaernicht. Und  wenr) erschließlich  begreift,  daß er

gestorben  ist, weiß  er nich(, wohin  er gehen  oder

was er tun soll. Ein großer  Kummer  überkommt

ihn, ÖrverzweifeltanseinerLage.  Eineleitlangver-

weHt  ernahe  den  Orten,  an denen  ersich  in seinem

leiblichen  Leberi  aufgehalten  haTte. '

Er wird'gewahr,  da(3 er noch  in einem  Körper  -

wohnt-,,Strahl-Leib"genanni  -,  dernichtausMa-

terie  zu bestehen  scheint.  Damit  kann  er durch

Mauern,  Felsen,  ja ganze  Berge  hindurchgehen

ohne  den geringsten  Widerstand.  Ortsverände-

rungengeschehrömNu.  Woauchimmerer7usein
begehrt,  dor( ist er im Handumdrehen  rmmer

schon  angekommen.  Sein  Denken  wird  helle  und

klar, seine  Srnne  scheinen  verfeinert,  besser  und

aufgeschlossener  für  das Göttliche.  War  er in sei-

nem  irdischen  Leben  blind  odertaub  oderverkrüp-

pelt, so sdellt er verwundert  fesd, daß sein,,Strahl-

Leib"  über  alle  Sinr)esorgane  und  alle Fähigkeiten

seines  Erdenkßrpers  uneingeschränkt  verfügt,

und  besser,  rntensiver sogar.  Er triffi  sich  sodann

viellerchtmitanderen  Wesen  in derselben  Leiblich-

keiT und  begegnet  dem,  was,  od  gsal-,,stahlendes

Licht"  -  genannt  wird.  Die Tibeter  raten  dem  Ster-

benden,  ermöge,  üenn  ersich  dresem  Liöhte  naht,

anderen  nur Liebe  und Mi[gefühl  aentgegenbrin-

gen.

In dem  Buch  werden  CIUC/l die Empfindungen

von  unendlichem  Frieden  und  ganzlicher  Wunsch-

losrgkeit  beschrieben,  die den Sterbenden  erfül-

len. Geschildert wird ferner eine flrt  von,,Spiegel",
in dem  sein ganzes  Leben  aufscheint.  die guten

wie die bösen  Ta[en. damit  er selbetund  die We-

sen, die ihn rich[en.  alles  leibhaffig  vor  sichy sehen.

In dreser Lage  gibt  es kein'falsches  Bild,'  denn  über

sein vormaliges  Leben  zu lügen  ist nunmehr

unmoglich. ai  -

Kurz  gesagt:  Obwohl  das Tibetanische  To[en-

buch  zahlreiche  spätere  Todesskadien  umfaBt,  von

denen  keiner  der  von  mir  Befragten  behauptet  hat,

er sei  bis zu sorchen  erfahrungen vorgedrungÖn,  -

bleibt  es doch  erne unleugbare  Tatsache.  daß es

erne ganz  erstaunliche  Ahnlichkeit  gibt  zwischeri

dem,  was  iri diesem  ural[en  Manuskript  geschrie-

ben  steh[,  und  den  Geschehrüssen.  von  denen  mii

meine  amerikanischerr  GewährslerAe  uber  tau-

send  Jahre  spa[er  berrchtet  haben

Amnesty  Tntprn:itional
zu  Panzerausfuhr

Tiefe  Bestürzung  und  Betroffenheit  über  die

Genehmigung  zur  Ausfuhr  von  57 Panzern  der

Steyr-Daimlei-Puch  AG  hat heute  der  'Ge-sffimt-

vorstand  der  Österreichischen  Sektion  von

Amnesty  International  in  einem  Offenen  Briefan

die Bundesregierung  geäußert.

Der Vorsitzende  der Österr.  Sektion,  Mag.

Franz  Schneide,  wendet  sich in seinem  Schrei-

ben an den Bundeskanz1er  und formuliert  die

ab)ehnende  Haltung  der  Menschenrechtsorgani-

sation, diÖ seit  Jahren  hunderte  von  Fällen  politi-

scherVerfg)gung,  außergerichtlicher  Hinrichtun-

gen und  Folterung  registriert:

Diese  Waffen  gehen  in  ein  Land,  das nach  Auf-

fassung  von  Arnnesty  International  auch  heute

noch  Menschenrechte  aufs gröblichste  verletzt.

Die  Gefahr,  daß sie gegen  die  Bevölkerung  einge-

setzt  werden  können,  ist  kaum  durch  yertragliche

Absicherungen  auszumerzen.

Arnnesty  International  hat am Dienstag  ver-

gangener  Woche  unabhängig  und  ohne  Wissen

vom bevorstehenden  Panzergesctföft  in  einer

Presseaussendung betont,  daß die  Fo]terung  von

politisch  Inhaffierten  im  Zunehmen  begriffen  ist,

und  daß ein  von  AI  beauftragtes  Arzteteam  deut-

liche  Spätfolgen  an Organen  von  Folteropfern

konstatiert  hat.

Verwundert  zeigte  sich  der  Vorstand  der

Österr. Sektion  darüber,  daß der,argentinischen

Regierung  von  seiten  der  Bundesregierung  die

Garantieerklärung,,,die  Panzer  seien  nur  für  den(

Verteidigungsfall  gegen einen  Außenaggressor

anzuwenden':  akzeptiert  werde,  war  doch  im  Fal-

]e der  Ablehnung  des Chile  Geschäftes  vor  nun-

mehr  fast  einem  Jahr  allgemeiner  Konsenz,  daß

die Garantieerklärung  der chilenischen  Regie-

rung  -  die  Panzer  nurgegen  Feinde  von  außen  zu

verwenden  -  nicht  das Papier  wert,  äuf  dersie  ste-

Mag.  Franz  Schneider  schreibt  in  seinem  Offe-

nen Brief  an die Bundesregierung:

,Die  österreichische  Bundesregierung  bzw.  ei-

nige  ihrerMitglieder  haben  immerwiederauch  in

argentinischen  R;illen  von  Gefangenen  und  Ge-

folterten  Hi1fe  geleistet,  umso  betrüblicher

erscheint  es daher,  daß die Unterdrpckungsme-

chaniimen  durch  die  Lieferung  vön  Panzern'

unterstützt  werden.

Amnesty  International  nimmt  nur  dann  zu Ri:i-

stungstran:sfer  oder  zu Lieferungen  vori  Unter-

drückungstechno1ogie  Ste1lung,  wenn  die greif-

bare Gefahr  besteht,  daß diese  füportp?odukte

zur Verletzung  der Menschenrechte  innerhalb

des AI-Mandats  verwendet  werden  können.  Das

ispiel  Bolivieö  zeigt,  daß ein Einsatz  von  Pan-

zern,  die nun auch  nach, Argentinien  geliefert

wer4en, für  das Regime  eine  bedrohliche  Situä-

tion-im  Inneren,  aufö  gegen  die eigene  Bevölke-

ng dargestellt  hat.

AI  Österreiföwarntvo'r  derGöfahr,  eines  Tages

diirch  die Liefqrung  solcher  Produkte  direkt  an

Menschenrechtsverletzungen  mitschuldig  zu

werden.

Erwachsenenschule

78msi/Schöiivvies
VORTRAG  -

Der  Einfluß  unteritdischer  Wasseradern  und

erdinagnetischer  Störungen  auf  die Gespndheit

des Menschen  und  auf  den Lemerfolg  bei.Schul-

kindern.

Zeit:  Freitag,  24.7.81,  20.30  Llhr;  Ort:  Festsaal

der  Hauptschule  Zams.
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Schöner
Bezirk
Landeck

DerSonnenberg  gehörtzwar

nichtzu  den  wasserreiöhsten

Gebieten  unseres  Bezirkes,

trotzdem  flieflen  in  Flieu

noch  etliche  Bfünnlein.  Bei

diesem  mufl  man  schon

Brunnen  sagen.  Er  ist  nicht

nür  ein  schöner  B]ickfang

für  den  sommerlichen  Besu-

cher  dieses  DofeN,  sondern

spendet  an  heiflen  Tagen

auch  willkommene  Abküh-

lung.  Foto  Perktold

Eine  Geschichte  für

Kinder
Ursula  Wölfel  erzählt  in  ihrem  Buch  ,,die

grauen  und  die giünen  felder"  (Verlag  Herold-

Wien-München)  Geschichten'ütier  Kinder  f'ür

.Kinder.  Sie schreibt  am Beginn  ihres  Buföes:

Diese  Geschichten  sind'  wahr,  darum  sind  sie

unbequem.  Sie  erzählen  von  Schwierigkeiten  der

Menschen,  miieinander  zu leben,  bei  uns  und  in

vieien  anderen  IAndern.  Wahre  Geschictjten  ha-

ben  nicht  imme:r  ein  gutes  Ende.  Sie  stellen  viele

Fragen,  und  jeder  soll-die  Antwort  selbst  finden.

Diese  Geschichten  zeigen  eine  Welt,  die nicht

immer  gut  ist,  aber  veränderbar.

EINE  Geschichte  von  Ursula  Wölfel,  die in

Afrika  spielt,  heißt,,Sintajehu".

Sinföjehu
Sintajehu  hieß  eip  Junge  in einem  porfin  Afri-

ka. Sein  Name  bedeutet:,,Wieviele  Tage  habe  ich

geiehen?"'

fQ.1,af/a14, / 4

Denn  seine  'Eltern  hatten  schon  sechs  Kinder

gehabt,  und  alle  waren  gestorben,  als sie noch

ganz  klein  waren.  Die  Eltern  dachten,  dieser  Jun-

ge würde  #ohl  auch  nicht  lange  lebe:n,  darum

nannten  sie.ihn  'Sintajehu.  ' a ,

Starben  nicht  die  meisten  kleinen  Kinder  im

Dorf  und  in den  Nachbardörfern  und  in 'allen

DörfernH  die sie.karinten?
Die  kleinen  Kindertranken  bei  den  Müttern  an

der  Bnist,  aber  die  Mütter.waren  immer  hungrig,

siewaren  iimermüdevonderArbeitaufdenFel-

dern.  Ihre  Milch  gab  den  klÖinen  Kindern  kÖine

Kraft.  '

Aber  Siritajehu  slarb  nicht.

'Seine  Mutter  band  ihn  in ihr  Rückentuch  und

nahm  ihn  mit  aufs  Feld.  Wenn  sie sich  bückte

hing  Sintajehff  kopfüber  aufihrem'brfünen  Nak-

ken  und  schlief,  oder  er spielte  mit  ihrem  bunten

Kopftuch.

Die  Felder  gehörten  dem  Laridherrn,  er hatte

sieden  Eltern  nurgeliehen.  Dariirmußtensieihm

fast  alles  geben,  w,is  da wuchs  nur  ganz  wenig

durften  sie für  sich  selbst  behalten.  Sie blieben

immer  arm.

Alre  Leute  im  Dorf  waren  arm.  Sie  kannten  es

nicht  anders,  sie waren  zufrieden.  Wenn  sie  den

Landherrn  sahen,  vertieugten  sie  slch  tiefvor  ihm

und  küßten  seine  Füße.

Sintajehu  wurde  größer,  er lernte  )aufen  und

sp7echen.  Der Vater schriitzte !hrri eine kleine
Hackeaus.Holz.  SintajehuhalfnundenElternbei

derArbeit  wie  alle  anderen  Kinder.  Damals  war  er

vier  Jahre  alt.

Sie  wohntenin  einer  runden  Hütte  aus Zwei-

gen  und  Gras.  Mitten  in  der  Hütte  war  die  Feuer-

grube'.  Dort  kochte  die  Mutterarn  Abend  den  Ge-

müsebrei.

Sintajehu  wurde  ein  großer  starker  ]uBge  mit

]angen  Beinen  und  schöner  dunkelbrauner  Haut.

Er  sammelte  in  denWfüdern  wilden  Kaffee,  vie-

le Säcke  vo1i,  die  brachte  er  ins'Nachbardorf  zum

Markt.  Ein  weißer  Mann  gab  ihm  ein  altes  Tran-

sistorradio  dafür.  Sintajehu  war  jetzt  zwölf  Jahre

alt.

fü #ollte  wissen,  wie  es anderswo  war;  von

allen Din@en auf der Welt wollte er etwas erfah-

Die  Eltern  sagten:  ,,Was  geht  uns  das an,  was

die Stimme  in diesem  Kast6n  redet?  Es ist  eine

Stimme  aus  der  Fremde.

Im  Nachbardorf  gab es eine  Schule.  So oft  er

Zeit  hatte,  ]ief  Sintajehu  dorthin.  Er  versteckte

sich  hinter  einer'Mauer  und  hörte  zu,  wie  die  Kin-

der  lernten.  Sie  saßen  im  Gras  und"hielten  ihre

Bücher  und  Hefte  auf  den  Knien.  Der  Lehrer  war

ein alter  strenger  Mann,  er schlug  die  Kinder,

wenn  sie  etwas  falsch  machten.

Trotzdem  beneidete  Sintajehu  die  Kinder.  Er

hatte'keine  Zeit,  zuy  Schule  zu gehen.  Er  mußte

den  Eltern  helfen.  Aber  er kannte  bald  ein  paar

BLichstaben,  und  ein  Junge  aus  demNachbardorf

zeigte  ihm,  wie  man  sie  zusammensetzen  mußte.

Der  Junge  sagte  zu  ihm:,,In  der  Stadt  gibt  es ei-

ne Schule,  dort'lernt  man  noch  viel  mehr.  Alles,

was  die  Menschen  wissen.'  lernt  man  dort

Sintajehu  mußte  oft  daran  dföken.

In dieser  Zeit  bekam  die Mutter  wieder  ein

Kind.  Es war  ein  Junge,  und  sie  nannten  ihn  Juha-

Sintajehu  hatte  seinen  kleinen  Brudersehrlieb.

Er sang  ihm  die  alten  Tanzlieder  vor  und  die

neueriLieder.'die  erin  seinem  Radio  hörte.  Erwar

stolz.  als der  Kleine  zum  ersten  Mal  ]achte.

Dann  aber  starb  Juhanis.  Erstart'.weil  die  Mut-

ter  ihm  keine  gute  Milch  geben  konnte.

Sintajehu  weinte  sehr,  iind  dann  wurde  er'zor-

nig.  Er'fragte  seine  Eljern:,,Warummüssen  wir  so

aih'i  sein.  daß  unserek]einen  Kinder  sterben?  Wa-

rum  bekommt  der  Landherr  den  größten  Teil  von

unserer'  Ernte?  Warum  gehört  ihm  alles  Larid,

und  uns  gehört  nichts?

Der.  Vater  sagte:  ,,Das  ist eben.so,  das war

immer  schon  so. Wir  können  unser  Leben  nicht

ändern.  Das  wirst  du  noch  lernen.

Abcr  das  wol)te  Sintajehu  nicht  lernen.  Er  war

unruhig,  er war  nicht  zufrieden  wie  seine  Eltern:

Als  er  dreizehn  Jahre  alt  war,  sagte  er  zu  seinön

Eltern:

,,Ich  will  in der  Stadt  zur  Schule  gehen.  Dort

lernt  man  alles  von  den  neuen'Dingen  auf  der

WelIl'

,,Wir  brauchen  von  den  neuen  Dingen  nichts  zu

-wissen':  sagten  die  Eltern.,,Sei  zufrieden!"

Alle  Verwandten  karnen-  zusammen,  die

Großeltern  und  die  Onkel  und  Vettern  mit  ihren

Frauen.

,,Keiner  von  uns  kann  lesen  und  schreiben':

sagten  sie.,,Deine  dummen  Gedanken  kommen

nur  davon,  ieil  du  ein  bißchen  lesen  und  schrei-

ben  kannst!"

,,Wer  seine  Familie  verläßt,  wird  unglücklich

Jeder  muß  in  seinem  Dorf  bleiben!"  sagten  sie.
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,,Du  willst  wohl  in der  Stadt  die  Kleider  der
Weißen  tragen?  Du  bist  hochmü €i'g!"  sägten  sie.

,,In  der  Stadt  wirst.du  verhungern.  Der  Land-
herr  ist  gut  zu  uns!"

Das  sagten  sie,  und  der  Vater  verbot  Sintäjehu,
zur  Schule  zu gehen.

Da  lief'er  heimlich  fort.

Er  wußte,  daß'  seine  Eltern  €raurig  und  zornig
sein  würden.  Aber  er wollte  wieaerkommen,  und
dann  wü-rde  er wissen,  wie'  man  etwas  ändern
konnte  an der  Armut  und  dem  Hunger,  damit
nicht  so viele  kleine  Kinder  sterben  mußten.
- Er  nahm  nichts  mit  als einen  ]eeren  Sack  und

sein  altes  Radfö.

FiIinf  Tage  )ang  wanderte  er über  das  Gebirge,
und  in  den  Wä)dern-sammelte  er  wilden  Kaffee  in
den Sack.  Nachts  schlief  er in'  den  Dörfern  am'
Weg.  Die  Leute  dort  nahmen  ihn  auf'  und  gabe-n
ihm  zu essen.

Dann  kam  er in die  Stadt  mit  der  Schu1e.
Viele  vorrden  Lehrern  dort  garen  junge  Män-

ner.  Das  wunderte  Sintajehu.  Er  hatte  gedacht,
Lehrer  müßten  a!t sein  wie  der  Lehrer  im  Nach-
bordorf.  Und  die  Schufe hier  wär  ein  festes  Haus

mit yie1en  Zirr4mern!
Die  Lehrer  sagten  zu  ihm:,,Du  kannst  hrerblei-

-ben,  aber  du  mußt  viele  Jahre  lernen."

Sintajehu  hatte  geglaubt,  es ginge  schneller  mit
dem  Lernen.  '

Er  fragte  die  anderen  Jungen  in der  Schu]e,  wo
er wohnen  könnte.  Manche  hatte'n  sich  zu acht
dder  z'ehnt  ein  Zimmer  gem'ietet.

Einer  sagte:  ,,Bei  un's ist noch-ein  Schlafplatz
frei.  Aberdu  mußt  uns  Geld  fiir  die Miete  ge-
ben."  . '.

Sintajehu  vÖ?kaufte  den  Kaffee  an  einen  Händ-
ler,  er  verk,aujteihm  auch  sein  Radio.  Er  bezah)te
die  Miete  und  behielt  noch  etwas Geld Lt5rig.  .

Fünf  yon  den  Jungen.iff  seinem  Zimmer  waren
wie  Sintajehu  von  zu Hause  wegge1aufen.Er  war
froh,  daß  er mit  ihnen  über  a1les sprechen  konn-
te.

Die  meistpff  Jungen.  hier  wollten  Ingenieure
werden,  sie wol1ten  später.Brücken  uod  Straßen,
Autos,  Fl"ugzeuge  und  Maschinen  bauen.  Man-
che wol1ten  auch  Arzt  werden,  andere  wol)ten

'alles  über  Landwirtschaft  lernen.

Sintajehu  sagte:,,Ich  habe.einen  großen  Hun-
ger  auf  Lernen  gehabt,  ich. wi]l  Lefirer  werden.
Wenn  alle  Leute  in unseren  Dörfernlesen  und
schreiben  können,  werden  sie nicht  mehr  so )e-
ben  wollen  wie  vor  tausend  Jahren."

Die  Jungen  lernten  den  ganzen  Tag.  Sie  sagten:
,,Wir  dürfen  nicht  faul  sein.  Wir  haben  nichtviel
Zeit,  der  Hunger  ist  hinter  uns  her."

Denn  keiner  von  'ihnen  hatte  viel  Geld.  Oft
saßen  sie  am  Abend  mit  ihien  Büchern  unter  den
Straßenlaternen,  weil  sie sich  keine  Kerzen  kau-
fen konnten.

Bald  konnte  Sintajehu  die  Miete  nicht  mehr  be-
zahlen.  Ein  anderer  Junge  bekam  seinen  Sch!af-
platz,  und  Sintajehu  schliefirgendwo:  Mimchmal
unter  den  Bäumen,  manchmal  unter  einem  vor-
spriögenden  Dach,  manchmal  auch  bei  f'reur)dli-
chen  Leuten  in ihren  Hütten.  

Ei'  ging  zu dem  H6te1  in  der  Stadt,  wo  die  Reise-
busse  ünd  schönen  Autos  hielten,  mit  denen  die
Weißen  kamen.  Sie  wollten  Löwön  und  Krokodi-
le fototgrafieren.  Sintajehu  zeigte  ihnen  die  Pfötze,

und  sie gaben  ihm  e,twas  Geld  dafür.  :Trotzdem
wurQ  er  nie  richtig  satt.

Dann  kam  wieder  elne  Regenzeit,  und  er  fand
niemanden.  derihn  aufnahm.  Er  ;chliefim  Freien
auf  der  schlammigen  Erde.  Er  bekam  Husten  und
Fiebe

Siötajehu  war  jet2t  fünfzehn"Jahre  alt.
Zum  erstenMal  hatte  er  keinen  Mut  mehr.  Er

sagte  zu den  ande?en  Jungep.,,Meine  Armeund
Beine  sind  dünn  wie'Stöckd,  mein  Kopt'-ist  leer.
Und  iäh  muß  noch  so viele:  Jahre  lerrien!'Ehe  ich
ein  Löhrer  bin,  werde  ich  gestorben  sein.'Ich  gehe
zurück  in mein  Dorf.

Schon  viele  vop  denJuhgöri  an der  Schule  wäj
reö fortgegangen,  weil  sie kein  Geld  mehr  hat-
ten.

Die  ander(:n  konnten  Sintffijehu  nicht  helfen.

Sie sagten nür:i,Wajfe;  bis die Regenzeit  vorüber
ist.'  Jetzt  sind  alle'Wege  verschlarrtmt-

Aber  als der  große  Re-gen aufhörte,  kaüi  ein
Ma'nn  aus  Sintajehus  Dorf.  Er  sagte:

,Deine  Eltern  grüß'en  dich.  Du  hast  eine  kleine-
Schwester  bekommen,  Meskerem  heißt  sie.

Jetzt  ist  sie  ein  Jahr  alt,  und  sie  kann  schon  lau-
fen.  Sie  ist  'ein  schönes  kräftiges  Kind,  sie  wird  le-
6en.  Das  lassÖn  deffie  Eltern  dir  sagen,  und  sie
schicken  dir  diesen  Beutel  v.oll  Mais  und  diese
Gersterikuchen

Sintajehu  mffchte  ein  Feuer  auf  dem  Platz  hin-
tör  dem  Schulhaus.  Er  kochte  einen  dicken  Mais-
brei.  und  dabei  dachte  er an die  Eltern  und  die
neue  kleine  S6hwester. Er w@r glücklich.

Dann  riei'er  seine  Freunde.  Er,sagte:,,Kommt
eßtamit  mir!  Ich  habe  miialles  genau  überlegt.  Ich
will  nicht  zwei  Jahre  14ng  umsonst  ge]ernt  haben.
Ich  will  Lehrer  werden,  meine  kleine  Schwester
Ünd  a)le  Kinder  im  Dorf  öollen  zur  Schule  gehen
und  später  Berufe  haben.Und  ich. will  viele  Kin-
der  haben,die  sollen  alle  Lehrer  pder  Lehrerin-

Die  anderen  lachten  und  aßen  mit  ihm.  Sie sag-
ten:,,Seht  Sinföjehu  an!  Sieht-e,r nicht  aus  wie der
Vater  von  zwanzig  kleinen  Lehrerchen?

Tierquälereien  in  Pfunds

hören  nicht  auf
Eine  offensichtlich  abaitig  veranlagte  Person

treibt  in  Pfunds  weiterihr  Unwesen  und  verstüm-
melt  Tiere  in  der  grausamsteri  Weise.

In  der  Nacht  yom  13. zum  14. Juli  dranB  ein bis-
her  unbekannter  Täter  durch  die unversperrte
Hinterfür-in  den  Stall  des Albert  Hueber  in

'Pfunds  Nr.  9 ein.  Dort  schlitzte  ear einem  2 '/2 Mo-
näte  alten  Stierkalb  den  Bauch  aut'  und  schnitt
ihm  beide  Hoden  ab. Das  Tier  wurde  gegen  6.15
Uhr  vom  Besitzer  verendet  aufgefunden.  Die
Hintertür  des Stalles  war  normalerweise  mit  ei-
nem  Vorhängeschloß  versp'errt  gewesen.  Dieses
war  jedoch  yier  Tage  vorher  bescMdigt  worden.

In  einer  Postwurfsendung  wendet  sich  der
Kommandant  des Gendarmeriepostens  Pfürfös
an die  Bevölkerung  mit  der  Bitte  um  Mitarbeit.  In
ihr  heißt  es unter  anderem:,,Die  Vorgangsweise

bzw.  die zunehmende  Brutalität  des atSnormen
Täters  läßt  die  Befürchtung  zu,  daß  viellei'cht  ei-
nes Tages  auchKindergeföhrdet  sein  könnten."

Brand  in  Ladis
Am  14.7.  wurde  kuarz vor  23.Uhr  fö der  Nord-

ostecke  des  Wirtschaftsgebäudes-  des  Anton
Heiss]er  Feuer  bemerkt.  Der  Nachbar  Engelbert
Kathrein  säh,  daß es über  d6m  Stall  außen  am
No)penstadel,  in dem  Heu  gelagert  war,  brannte.
Er  löste  die  Feuersirene  aus und  die  bald  darauf
eint'reffende  I2ader  Feuerwehr'vermochte  das  be-
reiis  bis  z:um  Dach  hinaus  lodernde  Feuer  inner-
halb  kurzer  Zeit  zu löschen.

Wie  die  Gendarmerie,mitteilt,  ist  Brandstiftung
nicm.auszuschließen.  Elektrischer  Strom  oder

,Heuselbstentzündung  dürften  ihrerAnsicht  nach
nicht  inFrage  kommen.  Der  Brandschaden  istge-

ring.- pei dem Haus Nr. 10,0andelt  es sich üm ein
a)tes  Wohn;  und  Wirtschaftsgebfüde,  das der  75

"Johre  plte  Anton  Heiäeler  mit  zwei  Schwestern
bewohnt'.  Zfr  Zeit  des  Vorfalleswar  Anton  Heise-
ler  ollein  im  Hause.

lO. Int  Pettneuer

Volkswandertag
am  26. Juli  1981  in Pettneu  a.A.

Ehrenschutz:  Bgm.  Dagobert  Lorenz  und  FVV-
Obmann  Matt  Rudolf;  Strecke:  10 km,  keine  Soll-
zeiten;  Start  und  Ziel:  Geigers  Anger;  Startzeit:7
bis 13 Uhr;  Zielschluß:  16.00  Uhr;  Wrpflegung:
an den  Kontrollstationen,  im  Nenngeld  inbegrif;

fen; Anmeldung:  durch  Einzahlung  des Startgel-
-des, R/'JKA  Pettneu',.Konto  11023;'  Startgeld:
55. -  S, Nachrneldezuschlag  am Start  S 15.-;
Voranmeldeschluß:  22. Juli  198L;  Veranstalter:

Schicl,ub  %ttneu;  Auöku+ift:-  Tschiderer  Kurt,
6574  'Pettneu  a.A. odär  Fremdenverkehrsver-

band,  Telefon  05448/221;  Ehrenpreise:  Die  5
sförksten  Gruppen  mit  mehr  als 15 Personen
erhaltän  Ehrenpreiie,-  sowie  der  'älteste  und  die
älteste  Teilnehmer(in).  Versicherung:  Der  Veraö-
stalter  übernimmt'  Dritten  gegenüber  ke.ine  Haf-
tung.  Ärztliche'  Betrfüupg:  Diensthabender  Arzt
und  Bergrettung  Pettneu.  - '

Frühschoppenkonzertder  Musikkapelle  Pett-
neu a.A. - Gemütlicher  Nachmittag  mit-dem

Arlberg-Echo.

Bezirksschützeffest  in  Zams

Festzelt
Prograrnm:

Freitag,  24. Juli  1981-  20.00  - 24.00  Uhr  Tanz
und  Stimmung  mit  den  -Innsbrucker  Viller  Spat-
zen.  -

a Samstag,  25. Juli  1981i-  20.00  - 24.00  Uhr  --Es
spie]en  für  sie  die  Venetspatzen.   -

Sonntag,  26. Juli  1981  =8.30  Uhr  -  Abma.rsch
der  Schützenkoffipanien  yori  der  Aaten  Bundes-
straße  zur  Hauptschu'le;  9.00  Uhr  Feldmesse  mtt
anschließender  Festansprache  des Bildungsoff'i-
ziers  Sch.Mjr.  Hqfrat  Dr.  Hans  Auer;  Ehrungen,
ca. lO.OO Uhr  Defilierung  bei  der  Raiffaisenkasse

Zams  - anschließend  Frühsc)7oppen  im Festzelt.
12.00-14.30  Uhr  - Platzkonzert  im  Festze!t
15.00-19.00  UhrÜnterhaltung  mit  dem  Quintett
TIROL

20.00-24.00  Uhr  - Die  ORIGIN.AL  OBERINNTA-
LER  spielen  zum  Tanz.

Auf  Ihren  Besuch  freut  sich-  die  '

SCHÜTZENKOMPANIE  ZAMS



Sonntag,  26. 'i.,  20.15  Uhr a7

Freitag,  31. 7., 22.20  Uhr  ' N_

, Üamstag,  l.  s., 21.45  Uhr s>

Die  Weißen  erobern  dieses  Land.



PROGRAMM

. SONNTAG
FS1  FS2

2 6. J U L r

MONTAG
FS1  FS

2 7. J U L I

11.OO bis  16.50  0RF  heute
12.(10  Pressestunde  16.55  Journey  from  Darkness
j5,j0  8@@3y,  p1Bp4d  B5B  -  Die authemische Geschicme

dÖrWiRlnis  eines B"nden
Eine  rührende,  spannende  18'0  0kaV a
Gesctrichteumeinen  Jugend-TV-Illustr'ierte
Cowboy  und seinen  jungen  19.30  Zeit  im Bild
Hengst  19.50  Wochenschau

16-5o Pinocchio 20.15  Das  verflixte  7. Jahr
,,Die wunderbare Rettung ..InderMarilyn"  -Monroe-

17.15  Unterwegs  mit Reihe"
Odysseus  Persiflage  auf  die PsyTholo-
,,Im Haus  der  Toten"  gie des Llnbewußten

17.45  Seniorenclub  M"  Xar"Yn Monroe
Rendezvous  ,,.,  Hochsommer in New York.
Junggebliebene  Richard Sherman bringt

seine  Frau  und  seinen  Sohn
18.25 0RF heute zum Zug.
18.30  Wir  -  extra  Sie fahren  aufs  Land.

Reisefieber  Richard  will  sich während-
19.00  Österreich-Bild  dessen  ganZ  der  Arbeit

aus  Oberösterreich  Widmen.
19.25  Christ  in der  Zeit  21-55 sPo"  -

,,Der  Schatz  im Acker"  22.10-ChfCag0  1930  SW
Hochschulseelsorger  Ernst  ' ,,Partnerwechsel=
Bräuer  (röm.-kath.)  spricht
über  den  Sinn  des Glaubens  22'5 SoaP

i9,O  Zeilim  Bild  Eine unglaubliföe Familien-gesch  ichte
19.50  SpOrt  In der  letzten  Folge  von

ffil  ==lljffll&_vll(k  Y:#.+   ..}/_

9.00  Frühnachrichten

9.05  Am,  dam,  Öes

9.30  Häferlgucker

10.00  Nachhilfe:  Englisch

10.15  Nachhilfe:  Englisch

10.30  bis

12.00  Von  Mayerling  bis

Sarajewo  SW
Die letzten  Jahre  des
österreichischen  Thron-
folgers  Franz  Ferdinand

12.00  Bittere  Beeren
Die Enttäuschungen  der
ersten  Liebe

13.00  Mittagsredaktion

Ferien:rogramm:

15.00  Easy  Radler
Karl  Mer'katz  in Ausiralien

15.50  Spaß  an  der  Freud
,,Farmer  grey  ttiming"

16.00  BuddentSrooks
Fernsehfilm  in elf  Teilsn
nach  dem  Roman  von  -
Thomas  Mann

17.00  Am,  dam,  des

1  ?.30  Lassie
Die Geschichte  eines
Hundes

4 7  ffl::  115 «14!-i  y 0 »laa  i-l

17.55  0RF  heute

18.00  Wissen  heute

18.30  Bonanza

19.30  Zeit  im  Bild
20.15  Dallas

,,Das  Fesi=
Die Ewings  wollen  wieder
einmal  eine  große  Grillparl
geben.  Jock  sieht  ihr
alletdings  mit  gemisdilen
Gefühlen  entgegen,  als-er
von seinem  Sohn  Bobby  -
erfähri  daß auch Digger
Barnes  eingeladen  ist.

i Pam hat ihren Vater herz-
lich gebeten.  zu der  Party
zu kommen;  sie und ihr
Mann  hoffen,  daß Jock  ond
Digger  bei dieser  Gelegen-
heit  endlich  das Kriegsbeil
begtaben.
Der  alte  D:gger  grollt
seinem  el*emaligen  Partner
seit  vielen  Jahren,  weil  er
sich von ihm nR.ht nur
geschäftlich  liin!ergangen

' fühlt.  _

21.05 Wie  Prinzen  werden
Eine  Dokumentation

21.50 Zehn  vor  zehn_  '

22.20'  Die  Sonnen  der

Osterinsel

lltopischer  Spielfilm  um
sechs  Personen  und eine
geheimnisvolle  Insel
Sechs  Personen,  die eman-
der  nicm  kennen,  erhalten
gleichzeitig  eine  Art  .
chiffrierte  Botschaft,  die sie
zuerst  lür  eine  Halluzinatior
halten.
Eine  weitere  Person,  Alain,
ein junger  französischer
Psychiater,  der m Chile  lebl
dient  am Anfang,  ohne  es z
wissen,  als Katalysatoi.  ,

In seinen  i :alluzinationen
kehrt  immer  dasselbe
Leitmotiv  wieder:  Die
gigantischen  Skulpturen
der  Osterinsel.  Wie die
Aale  vom  Sargassomeer.
so fühlen  sich  die Personen
von  der  Osterlnsel  an-
gpzogen.  Sie treffen  ein-
ander,  und  die  chiffrierte

I Botschaft wird verständlich.Sie brechen  au_f, entdecken_
die Insel  und  ihre  Geheir
ni'.,e.

0.05  Sc1ilußnachrichten

aO.10 Sendeschluß

-/

a i:,a'aa'ao a;t %"ai  Z

,:  ,:_ ,."a

, 04:
.ia/,'4' a -- ..).

==-- - -= -S' a a - " " {i  .
Mare  Wiirragham  und, CTutrles Durizivtg  verfolgeiz  deit  Sportr

kampf  der behiiuierteri  Kirbder  in,,Lattf,  NIatt!"

20.15  Lauf,  Matt!  ..Soap"  mußte  Danny,  der es
Von  John  Sacret  Young  nicht fertigbrachte,  -Burt
Der  14jährige,  geistig  umzubringen, untertaucl'ren,
zurückgebliebene'Mau  lebt  um niCm VOn der Mafia er-
seit  dem  Tode  seiner  Mutter  WfSCht 2!U werden.
in einer  Anstalt.  Seine Mutter darT davon
Sein  Vater  ist Fernfahrer,  er  nichts wissen, deshalb gibt
holt  Matt  ab und zu für  ein  SiCl' DannY itlr gegenÜbet
Woöenende  nach  Hause.  als Göheimqgent  aus.

21.40  Schlußnachrichten  23.20  Schlußnachrichten

21.45  Sendeschluß  23.25 Sendeschluß

18.00  Fauna  1beri6a
Die kleinen  RAuber

18.25  0RF  heute

18.30  Wir

19.00  Öslerreich-Bild

19.30  Zeit  im  Bild

20.15  Sport  am  Montag

21.05  Schauplatz  New  York
,,Eine  Zeugin  verschwindet=
Der  ehemallge  Bürger-
meisfer  Walter  Grover  übet-
rascht  in seinem  Apparte-
ment  zwei  Einbrecher,  die
es aut seine  wertvolle  Munz-
sammlung  abgesehen  haben.
Sie schlagen  ihn nieder  und
flüchten.
Kurz  darauf  erliegt  Grover
einem  HerzanTall.
[)ie  Polizeidetektive  finden
in der  Wohnung  deutliche
Hinweise  dafür,  daß eine
Frau  bei Grover  war,  die die
Einbrecher  anscheinend
gesehen  hat,  jedoch  spurlos
verschwunden  ist

21.50  Abendsport

22.20  Sch}ußnachrichten

22.25  Sendeschluß

ARD  I ts.ao (sasparone  Die Frauen vom ARD i ZDF i Bayern 3
Tiere  21.05  Rundsehau

9-30 Vorsdiau  19.1ü  Bonner  Perspek-  21.20  Tödlidie  Spuren
13.15  Zwiachenspiel  tiven  Giftmüll  in Amerika
14-ö  füllek  19.30  Brot  und  Rosen  22.05 Büdier  betrn  Worl
16-00  Zwischenmahlzeit  Freude  für  die  genommen
16-45  PS  Elenden  22.50 Rundsarau  -
20.15 Der  lebende  2€1.15 Harald  Juhnke:

Leichnam  Leute  wie  Du

22.25 8ch1agzei1en und id» -80hWe!Z  (DRS)
22.40  Schaukasten  21.15 Spbrt  am Sonn1ag
23.30 Tagesschau  2t.30  Der  Thronfolger

Die  Lehrjahre  des  14.00 Telesguard
'lr%'C_  Drii'i'»z»f'haiel--  14.1üGigi

L   r  I .,  .  n nr ' :  vl I :T  eiL 1J, :I a 14::  , I I B .OO t ni-,  m ezzo Manila  i 1t3.20 Qer Fuchs von i
'z'3:3"5 'Heua' t";o"ataa """'  16.15 Kulturlandsdiaft9.15Katho1ischer  Neckar

Goltesdiensl  18.füIPa1ästina
Recht  gegen  Recm

"toi.:os ZprDeFizMeiattinee Bay@rn 3 19.ss  Autoreport
13.40  Unsere  Nadibarn,  20.00  Concerlo

die  Ilaltener  18.15  bls  Gervais
14.10  Rapp*lkiste  18.'45  Aus  Schwaben  unc  22.35  Neu  im Klno
14.45  Danke  sdiön  Altbayern  22.45 Ralph  McTell  In
14.50  Auf  den  Wellen  19.00  Dle  Tradil  um  concerl

relten  Miesbadi  -  23.20 Sendesehluß



DIENSTAG
FS1  FS2
_  2 8. J U L I

9.00  Frühnachrichten 17.55  0RF  heute  -

'.ua  Arn,  gam,  gvs io.uu  urienuerung

9.30  Nachhilfe:  Latein

9.45'Nadihi1fe:  Latein

'tO.OO Nachhilfe:  Englisch
10.15  Nächhilfe:  Englisch

10.30  bis
12.10  Das  verflixte  7. Jahr

Persiflage  aauf die  Psycholo-
gie  des  Unbewußten
Mit  Marilyn  Monroe

12.15  Alles  Leben  ist  Chemie

13.00  Mittagsredaktion
Ferienprogramm:

15.'00  Maria  Walewska  SW
Eine  klassische  Liebes-
geschichte
Mit  Greta  Garbo,  Charles

Bo9er
16.50  Männer  ohne  Nerven

,,Gangster  tn Strampel-
höschen"

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Auch  Spaß  muß  sein

Fernsehen  zum  Gernsehen

17.55  Betthupferl
18.00  Flugboot  121 SP

Abenteuerliche  Geschichten
auf  den  malaysischen  Inseln

18.25  0RF  heute

18.30  Wii
19.00  österreich-Bild
19.30  Zeii  im  Bild

20.15  Argumente

21.15  Videothek:  SW
Lumpazivagabundus
Zauberposse  mit  Gesang
Mi(Attila  Henbiger  und
Walther  Reyer
,,Der  böse  Geist  Lumpazi-
vagabundus"  oder,,Das
liederlk.he  Kleeblatt"
wurde  am 10. April  1833  im-

Theater  an der  Wien  mit

Nestroys  ,,Knieriem"
uraufgeführt.
,,Lumpazivagabundus"  ge-
hörf  zu Nestroys  ersten

- Stücken.
Diese  stehen  noch  in der

Tradition  der  heimischen
Zauberposse,  wenn  audi

das  Zauberhafte  nur  noch
als komfsches  Beiwerk  einer
drastisch-real!stischen
Handlung  erscheint.

23.50  Sdilußnachrichten

23.55  Sendesdiluß

Präsentatlon:  Öerbert
WÖissenberger

18.30  Bonanza
,,Mein  Freund  Colone+
Medford"
Mit  Lorne  Greene,  Pernell

Roberts,  J)an  Blocker,  a
Michael  Landon,  Johp  Larkin

Ben  war)et  auf  das  Ge-

burtstagskind  Hoss,  um ihn

mit  einer  besonders  reich
gedeckten  Geschenktafel,
auf  der  vorwiegend  Torten

aufgebaut  sind,  zu über-

raschen.
Doch  Hoss  yerspätet  sich.
Der  müde  und  gedanken-
verlorene  Ben  erinnert  siah

in einer  Art  Waditraum,  wie

er seine  zweite  Frau,  Inger,

. die  Mutter  von  Hoss,
kennenlernte.

19.23  Werbung

19.30  Zeit  Jm Bild
20.15 Was  bin  ich?

Heiteres  Beruferaten
-  Mit  Robert  Lembke

21.03  Horoskop
Astrologie  für  jedermann
,,Löwe"  -
Präsentation:  Heinz  Fidels-

berger  und Melanie

Ho11ida7
Redaktion:  Edgar  Böhm

Buch  und Regie:  Erwin  Klein

21.50  Zehn  vor  zehn

22.20  Club  2
AnschlieBend

' Schiußnadirich €en

GEBE  RAT
bei Haarausfall,
Herzinfarkt,
Depressionen
und Impotenz.
Information
kostenlos.
Freiumschlag
beifügen.

H. SPIESS

Nachtweide  2
D-6729  Maxau

ARD l ZDF I Bayern 3
to.oo-is.ts  ARD/ZDF-  10.OO ARD/ZDF-Vormit-  9.00-9.fü)  Idi  weia

Vormitlags- is.oO-'atga:psroP'aragmesm nidit, wai idrprogramm  werdenson

16.1ö  Tagessdiau  adiau  19.00  Der  Tod  dea

16.'15 Fehler  machen  15.00  ZDF-Ferienpro-  Wucherera

I alle  gramm  fflr  Kinder  2t00  Die  Spredrstund*

Bleiben  wir  die  16.30  Mosaik  '_  21.45 Lapo  erzähll...

Sklaven  Dudens?  17.10  Ungewöhnlidi*  Geschtchten  des

17.(+0 Wir  Klnder  vom  Ferlen  a italienischen

Zirkus  Belly  17.30  Crystal  Tippa  Mittelalters

20.15 Rund  um Big  Ben  18.57  ZDF  -  Ihr  22.30 Rundsöau

Britische  Notizen  Programm

vmoannnR_oElgf gseebeet-rt ig.ao zzwuemi FMra9nhnsetür* B ch W ei z (DRS)
21.00 Report  - 2t.20  Je  früher,  desto

21.45 Dallas  besser  14.45  Da capo

Familientreffen  Hilfen  für  ,,PrO-  18.i5  Dasi Spielhaus

23.00 Ein  kleines  Lied  blentkinder"  in  19.00  Timm  Thaler

auf  allen  Wegen  Dänemark  20.00 Der  Alte
ÄA%l#ai#0  Il?n  Qtt  ru.  @läöR  tiöP  I löhö  ")4  411  I'lJ_l»föiiqallhnal

Wllly  Berking  Franzößisdi-  21.55 Die  Geschidila

(Erstsendung:  italienisdier  der  Lufffahrl

20. 7. i9BO)  8p1e1fi1m  22.40 Rund  um  die  Wefl

24.00 Tagesschau  23.50 Heute  23.10  8endesdt1uß

In  der  Fortsetzung  ,,Das  Fest"  der  Dallas-Serie  sp%elean Patr%c7c

Duf  fy  den  Soh'+x  Bobby  und  Jim  Davis  den  ,,Big  Boss".

Es  geht  um  etvt  großes  Fest,  das  die  Familie  Ewi'iigs  feietn

will.  Dabei  soll  zto%schert  Vater  Jock  und  Digger  Barnes  das

Kriegsbeil  begraben  verrVen.  Eingeladen  aumMe  ragger  Barnes

ht  mtr  1)071  seirbem  SchmiegersoM,  sorulerrt  aixch  von  se?ner

. .chtev  Pam,  und  das  besoaruiers  Mrzlich.

DAe Feindschaft  zwischen  de'rb  beirlen  nnterschiedl%chean  Alten

besteht  seit  viele'n  Jahren.

Pam  hat  aber  eirben  besoaruleren  Trumpf  in  der  Hanrfl,  um  d{e

beiden  Streithähne  zuetnatuler  zu  brängen  -  sie  eru»artet  etn

Ktnd...

Znr  Senrhtng  am  Monztag,  2?.7.,  um  20.15  Uhr  irb  FS  2.

Nurh  hat  cntch  die  Drtllas-Serie  bei  u'iis  in  österre%ch  TV-

Fnß  gefaßt  izrtd  Reaktior»en  avtsgelöst.

Und  schoqs  s%nd auch  die  Motiarxttioi'yen  da,  variim  die  Serie

bet  urys  ebertso  a'ri7com.'men  wird  wie  in  den  Vere%%gten

Staaten.  Ste  zeigt  aruamuc7i,  drxß die  ReEchen  auch  wr  Men-

sche'ii  s'nul  urul  anch  miese  Charaktere  habe'ri,  wie  aer  Nach-

bar  bei  uns  im  Nebenhaus.

In  der  Vtdeothek  spielean  in  dem  unvertoiistlichen  Nestroy-

StücTc  ,,Litmpazivagabundus"  Bmrbo  ,Dallansky  den  Sc7ineider-

gesell  Zvirn,  Attila  HövMger  den  Schustergesell  Knier{em  u'nd

Walther  Reyer  dean Tischlergesell  Leim.

Es  geht  nm  ein  Los  und  dessen  erwarteten  Gew{nn,  es  ge7it

u'+n den  VVelt'itrttergarbg  utid  es geht  um  die  eaur%ge Knmpanei  nnrl

Zecherei  der  drei,  rl{e  schließl%ch  so{eder  a'izj  rlie  LaMstraße  zu-

arückkehrert,  weil  dort  für  s%e ihre  Freihe%t  lockt.

",w  Sendnng  am  Dienstag,  28. 7., nm  21.15  my  irb  FS  1.

Herausgeber,  Eigentfimer  und Verleger:  Protyamin-Zeitschriffen  Verlagsgesellsöaft

m. b. H. -  Für den !nhalt veramwortlidt: Redakteur Erw%H. Aglas, Halbgasse 24,
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PROGRAMM

FS 1 MITTWOCH
2 9. J U L I

FS 2

'%

9.00 Frühnadirichten

9.05 Audi  Spaß  muß  sein
Fernsehen  zum Gernsehen
Mit  Herbert  Prikopa

9.35 Nadihilfe:  Latein

9.50 Nachhilfe:  Latein

10. 05 Nachhilfe:  Englisdi

10.20  Nadihilfö:  Englisch
10.35  bis

12.00  Kömgin  der  Berge
Der  Kampf  gegen  Banditen
und rebellierende  Indianer
Mit  Barbara  Stanwyck  und
Ronald  Reagan  -

12. 00 Argumente

13. 00-Mittagtrldaktion

Ferienprogramm:

15.00  Indische  Impressionen
Eine kurze  Relse  durch
indisdie  Städte

15. 15 Expeditionen  ins

Tierreich:  Löwen
Buch und Regie:  Hans
Ambord  -

16. 00 Buddenbrooks
Fernsehfilm  In elf  Teilen
nach dem Roman  von
Thomas  Mann

17. 00 Die  übersiedlung
17.30  Wkkie  und  die  starken

Männer
,;Das  Wiedersehen"

17. 55 Betthupförl

18. 00 Popg
,,Der  Räuber"

18.25  0RF  haeute

18. 30 Wir

19. 00 tjsterreich-Bil#mii
Südtirol  aktuell

19. 30 Zeit  im  Bild

20.15 Meine  brillante

Karriere
Die Selbstfindung  und
8e1bstbehauptung  einer
Jungen  Australieriö  um die
Jahrhundertwende
8yby11a Melvin,  Tochter
eines  australischen  Farmer-
ehepaares,  weiß  mit  ihren
16 Jahren  schon  recht
genau,  was sie nicht'will:
Ihr  ganzes  Leben  im Busch
verbringen  utid  sich ab-
rackern  wie  ihre  Mutter.
Regie:  Gillian  Armstrong
(Australien,  '1978)

21. 50 Internationales

- LJl-Meeting,  Budapest
Aufzeichnung  öiner  Inter-
vision  aus Budapest.

23.05 Schlußnachrichten

23.10 Sendeschluß

10.45  bis

14.00  Hochzeit  im Hause

Windsor
Kronprinz  Charles  heiratet
Lady  Diana  Spent,er
Reporter:  Dr. Horst  Friedrlch
Mayer,  Dkfm.  Günter  Schmidt

14.00  bis

14.45  Wie  Prinzen  werden
14. 45 bis

15. 15 Hochzeit  im  Hause

Windsor
Eurovision  aus London:

17J10 Hodizeit  im  Hauae

Windsor

17. 55 0RF  heute

18. 00 -Land  und  Leute
Eine Produktion  von Landes-
studio  Niederösterreich

18. 30 Bonanza

19. 30 Zeit  im  Bild

20. '15 Kultur  am  Mittwoch

21. 05 Religionen  der  Welt
Auf  der  Insel  TaiwaTi  hat
sich-chinesisdiös  religiöses
Brauchtum  in reicher  Fülle
erhalteri.  In Tausenden  von
Tempeln  werden  auf der
ganzen  Insel  die alten
Götter  verehrt.  .
Dort  gibt  es die konfuzlant-
sche  Verehrung  der  Ahnen,
die alle  Lebensbereiche  -
durchdrin'gende  Weishelt  des
Tao.
Daneben  verehrt  man Dorf-
gotheiten.  Alle  diese  über-
zeugungen  bestehen  fried-
lich nebeneinander  und
entfalten  sich in sct1öner
Harmonie.

21. 05 Zehn  vor  zehn

22. 20-  Tarnfarben
Ein beklemmendes  Bild  der
Verzerrung  akademischer
Freiheit
Während  elnes  akatJeml-
schen  Ferienkurses  gerät
der  idealistische  Assistent
Jaros!aw  an den Dozenten
Jakub,  der  in einem  konse-
quenten  Opportunismus  die
einzige  GarBntie  für  eine
wissenschaftliche  Karriere
sieht  und danach  handelt.
Als Jakub  spürt,  wie  der  
lungere  Kollege  ihn inner-
lich verurteilt,  bemüht  er
sich,  Järoslaw  die  fatale'
Berechtigung  seiner
zynischen  Haltung  zu de-
rnonstrieren  und ihn in sein
Fahrwasser  zu drängen.

O.OO Sdilußnachrichten

0.05  Sendeschluß

ARD

10.OO-12.05  ARD/ZDF-
Vormittags-  /

programm
12.05-15.15  Die köÖig-

lidre  Hodizeit  -
Übertragung  der
Trauung  von
Prlriz  Charles  und

Lady  Diana
8pencer

16.15 Musk.land
17j)O  Doctor  Snuggles
17.25 Der Möndisgeier
20.15 tQe königlidie

.  Hodtzeit  -  Aus-
sdinitte  der
Feierlidikeiten

21. 00 Die Abfahrer
2.40  Tageathemen

ZDF

10.(kl  ARD/ZDF-Vormit-
tagaprogramm

10.23  Umachau
14. (}O Laarrys 8howffme
15. 00 ZDF-Ferienpro-

gramm  für  Kinder
17. '10 Das kalte  Herz

Nach dem Mär-
chen  von Wilhelm
Hauff

18. 20 Rate  mal  mlt
Rosenthal

19. 30 Telemotor
21. 2€1 Die Füdise
22.10 Das geht  Sie an
23. 00 Mulltgans  Rü(*-

kehr
Ein Traurnspiel

0.45 Heute

Bayern  3

18.45 Zusdiauen  -
Entspannen  -
Nachdenken

19.50  Ich, Claudius,
Ka!ser  und  CiOlt

21.45 Der  Wolfsmensch
23.05-23.45  Der  unna-

tüdiche  Tod

Schweiz  (DRS)

10.45 Hochzell  von
Prinz  Charlea  mlt
Lady  Diana

17.45  Kitty  und  dle
roten  Sdiuhe

19.00  Timm  Thaler
23.35 8endeadi1uß

30. HOLZMESSE KLAGI
Erstmals  6 Tage  HOLZFAC»

FREITAG, 14., BIS MITTWOCH,  19
Demohslra!ionssägewerkund Messelischlereiin Be!rieb-Maschinenfür

MESSEGELANDE  KLA

DIE  30. HOLZMES:f'F:  KLAGENFURT

Die neue

llSefös-Tage-Holzfachmesse
Se*s  Tage konzentrierte  Holzfaöinformation  findet  man  hei

von Freitag,  den 14., bis  Mittwoi,  den  19. August  1981,  auf  «

neugestalteten  Holzrnesse  in  Klagenfurt.

Diese Verkürzung  entspricht  einem  Ausstellerwunsö.  Dem  w.
von der Klagenfurter  Messe  naögekommen,  denn  die  Ausstel
sind das tragende  E1er4ent  dieser  Veranstaltung.  Mehr  als 1500  Ai
steller  aus 32 Staaten  der Welt  werden  in  Klagenfurt  ihre  Produ]

. aus. dem Bereii  Waldbau  und  forstliöes  Handwerkszeug,  F
bringung  und Holztransport,  der  Sägeteohnik,  der  Holzbearbe.
und des Holzsöutzes  sowie  Holzfertigprodukte  zeigen.

Demonstrationswerke  wie  das  Messesägewerk  und  die  Mess
tisölerei.solleffi  dazu führen,  Arbeitsläufe  ansöauliöer  darzustellt
die Funktionsweise  der Masöinen  genauer  beurteilen  zu lassen  u

 dadurch  Investitionsentsöeidungen  zu ermöglichen,  wie  sie bei  (]
Ergärizung  von bestehenden  Anlagen  oder  bei  der  Neugestaltung  S(

öer  Betriebe  erforderliö  sind.

-i;Holz+  der  moderne  Baustoff"  ist  das  Thema  des  12. International
Forst-  und Holzsymposions,  das  von  Dienstag,  den  18., bis  Donnex
tag, den  20 .August  1981,  durögeführt  wird.  -

Die 19. Arbeitstaguni  europäisöer  Holzfaijournalisten  -  V €

13. bis 15. August  -  wendet  siö  dem Thema  ,,Die  Bewältigung  d
Energieproblemes  irri  Holzbetrieb  der  Zukunft"  zu.

De'r 13. österreiöisö-Ita1ienisöe  Holzhandelstag  -  17. August
behandelt  das Thema  ,,Entwi*lungstendenzen  auf  den  europäisöi
Nade1sönittholzrnärkten  im LKhte  neuer  Produktionsmethoden  ui
der engeren  Verfleötung  des internationalen  Sinittho1zmarktes".

aeWr2e.itIenrt8erfninatd10epnaldeeHroS1z:g1eprftea1gamamse1bFerneitTaag,edsetmatt14. August, ul
Die internationale  Präsenz,  die durö  Kol1ektivausste1IunHen  ur

Sonderveransta1tungen  gehoben  wird,  widerspiegelt  gleiözeitig  d
Bedeutung  der Holzmesse  Klagen%rt  im europäis.öen  Raum.

Sano Neill und aJn(Jy Dav%s in ,,Meirbe brillante  Karrtere",  am
yittwo&,  29. 7., um 20.15 Uhr  tn FS  1.
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PROGRAMM

i

FS 1
DONNERST  AG

3 0. ,l U L I
FS 2 FS  1

FREITAG

31.  .'  U L I
FS  2

9.00 Frühnachrichten
9.05 Am,  darn,  des
9. 30 Land  und  Leute

10. 00 Nachhilfe:  Englisch  
10.15  Nachhilfe:  Englisdt
10.:30 bis
12.15  Desiree
12. 15 Die  Waltons
13. 00 Mittagsredaktion

Ferienprogramm:
15. 00 Eine  total,  total

verrüd«te  Welt
Mit  Spencer Tracy und
Mickey  Rooney

16. X1 Triest  -  Tor  zum
8üden

17. 00 Am,  dam,  des
17.30  Marco

,,Die Nacht der Näch!e"
17. 55 Betthupfed
18. (10 Bitte  zu Tisdt
18.25  0RF  heute
18. 30 Wär  -
19. 00 österreidi-Bild
19. 30 Zeit  im Bild
20. 15 Hiwako  -  Eine  Frau

bleibt  sidi  treu
Fernsehfilm  von  Akira
Hayasaka

Keiko  Kirdü  {n,,Hiwako".

Hiwako  wird  als  jung*
Frau  von  zwei  amerikani-
schen  Soldaten  vergewaltigt
Ihr Mann  und  ihre  Familte
wollen  traditionsgemäß  den
Mantel  der  Verschwiegen-
heit  darüber  hüllen.
Aber  Hiwako  geht  vor
Geridit.

21. 45 ,,Wie  lange  der  Ruhm
hält"

22. 30 Abendsport
23. 20 Sdilußna#richten
23.25  Sendeschluß

17. 55 0RF  heute

18. (»O Untenvegs  in
tjsterreidi
Hallstatt:  Gegenwart  einer
prähistorischen  Vergangen-
helt
Eine  Produktion  von  Lan-
desstudio  Oberösterreich

18. 30 Bonanza

,,Die  einsame  Station"
Mit  Lorne  Greene,  Pernell
Roberts  und  Dan Blocker
Unter  der  Stadt  Virginia
City  sollen  groBe  811ber-
adern  entdeckt  worden
sein.  Auf  dem  günstigsteri
Punkt  steht  das  vornehme
Hotel  der  Julia  Bulette.
Julia  und  ihr  Freund  John
Millain  starten  eine  groß
angelegte  Intrige.

19. 30 Zeit  irn  Bild
20.15 Musikantenstadl

Ein bunter  volkstümlicher
Abend
Durch  das  Programm  führt
Karl  Moik
Es wirken  mlt:
Fredl  Fesl  (Bayern),  Die
lusfigen  Mossacher  (Bayern),
Die  4 Tiroler  Buam  (Tirol),
Die  Kaiserlich-Böhmischen
(Bayern),  Die  Geschvister
Biberstein  (Schweiz),  Das
Bruno  Pinter  Trio  (Vorarl-
berg),  Das  Wilheringer
Bauernballett  (Oberöster-
reich),  Brigitte  + Gottfried
Jaufenthaler  (Tirol),  Lydia
Huber  (Bayem),  Die Inn-
viertler  Fotzhobler  (Ober-
österreich),  Die Stadtkapelle
Feldkirch  urid  Hias
Eine  DireNtübertragung  aus
der  Stadthalle  Feldkirdi
Redaktion:  Herbert  Grunsky
%gie:  Mathias  Praml

21. 50 Zehn  vor  zehn
22. 20 Club  2

Ansdiließend

Schlußnachrichten

,,Dallas"  ist eine  neue  Serie  aus
dem  amerikanischen  Westen.
,,Bonanza"  ist  eine  Wiederho-
lung.
Dallas  muß  erst  das  Publikum
erobern,  ,,Bonanza"  hat es be-
reits  erobert.
Llnd  doch  haben  beide  etwas  ge-
meinsarn  -  einen  Bliö  in  für
uns  fremde  und  ferne  Welten.
Dabei  sind  diese  Welten  ohne-
dies  auf  unserem  Planeten.

9.00  Frühnadirichten

9.05  Am,  dam,  des

9.30  Nachhilfe:  Latein

9. 45 Nachhilfe:  Latein

10. OO Nachhilfe:  Englisch

10.15  Nachhilfe:  Englisdi

10.30  bis

12.05  Meine  brillante

Karriere
üie  Selbs)findung  und
Selbstbehauptung  einer
jungen  Australierin  um dia
Jahrhundertwende

12.10  Spaß  an der  Freud
12. 20 Seniorenctub
13. 00 Mittagsredaklion

Ferienprogramm:
15. 0€1 Eine  total,  total

verrückte  Welt
16. 05 Idi  war  frei,  ich war

17.00

17.30

17. 55

18. 00

18.25

18.30

ig.oo

19. 30

20. 15

glücklich
Eine  Show  mit  Julie
Andrews
Gäste:  Leslie  Uggams,  Leo
Sayer,  Allan  King  und die
Muppets

Am,  dam,  des
Die  Abenteuer  von

Tom  Sawyer  und

Huckleberry  Finn
Nach  dem  bekannten
Jugendbuch  von  Mark  Twain

Betthupferl

pan-optikum

0RF  heute

Wir
Österreich-Bild

Zeit  im  Bild
Der  Alte
,,Die  Unbekannte"
Mit  Siegfried  Lowitz  und
Michael  Ande
Richard  Ohlbeck  liebt  selne
Freundin  Dorothea.  Sie
aber  ist mit  einem  bekann-
ten Chefarzt  verheiratet  und
wird  von  diesem  mißliandelt.

21. 20 Jolly  Joker
Präsentiert  von  Teddy
Podgorski,  Elisabeth
Vitouch  und Niki  Lauda

22.10 Sport
22. 20 Naditstudio

Die  Antiquiertheit  dea
Menst.hen

23. 20 Sdilußnadiriehten

23.25 Sendesdiluß

17. 55 0RF  heute

18. 00 Die  Galerie

18. 30 0hne  Maulkorb

19. 30 Zeit  im Bild

20.15 Was  isl  mit  der  Sonn*
los?
Rätsel  um die  physikali-
schen  Vorgänge  in unserem
Zentralgestirn

Eine  Sonrbenfac7ce1 -  von  a'nsi
rtkan%schen  Astronauteit  foto-

grafiert.

In einem  aufgelassenen
Goldbergwerk  in Amerika
wurden  tief  im Berg  Neu-
trinofallen  aufgestellt.  Aber
zum  Erstaunen  der  Forsr.her
gab  es viel  zu wenige
Treffer.

Bis  jetzt  gibt  es keine
plausible  Erklärung,  sondern
nur  Hypothesen,  warum
das  so ist. Manche  Theorien
klingen  sehr  bedrohlich.

21. 20 Politik  am Freilag  '
mit

Zehn  vor  zehn

22. 20 Rendezvous  zum

fröhlichen  Tod

In einem  einsamen  Haus
auf  dem  Land  lebt  eine
anscheinend  vorbildliche
Familie.  -  der  Vater  frei-
beruflich  tätig,  die  Mutter.
autoritär.  aber  voll  Liebe
fü"r ihre  Kinder,  die  drei-  i'

zehnjährige  Sophie  und dei
kleinen  Dominique.

23. 40 ,Schlußnadiriditen

23.45 Sendqsch €u«l

ARD

10.0{)-13.15  ARD/ZDP-
Vormittags-
programm

16;10  Tageasdiau
16. 15 Aus  dem  Leben

gegriffen
Große  Familieri:
Leben  gegen
den  Trend

17. 00 Klamotlenkisite
17.i5  llnterwegs  mit

ödysseus
17.60  Tagessdiau
20.00  Tagessdiau
20.15 D1e Fernseh-

Diskussion
21. (X1 Verstehen  Sie

8paß?
21. 3ü Edgar  Allan  P«)O
22. 3(! Tagesthe-men

23.00 bSapuiesIteminitenGlas;
0.10 Tagesschau

ZDF

1O.OO AFID/ZDF-Vormit-
tagsprogramm

15.00  ZDF-Ferienpro-
gramm  für  Kinder

17. 10 Don  Quixote
18. 20 Ungewöhnliche

Gesdtiditen  von
Roald  Dahl
Botibols  erste
Liebe

18. 57 ZDF  -  Ihr  Pro-
gramm

19. 30 Der  Nädiste  bitte!
Komödie  von
Georges  Feyd@au

21. 20 Dle  rebellisöen
A1ten
Der  Aufstand  der
,,Grauen
Panther"

22. 05 Der  dreifache  Tod
der  dritten  Figur

23. 35 Heute

Bayern  3

18. 45 Zusöauen  -
Entspannen  -

Nadidenken
19. (X) Der  Haüsmeister
21. 30 8ozia1h11fe  -

Muß  Idi  mich  da
demütigen
lassen?

22. 15 Chicago  1930
23. 00 Rundsöau

Schweiz  (DRS)

18. 00 Treffpunkt
19. 00 Timm  Thaler
2(}.00 Kleines  Kammer-

sp!el
21. 40 Ladies  Cholce
22. 10 Dame,  König,

As,  Spion-
23. 05 Tagessdiau
23.1 €I Sendesdtluß

ARD

10.OO-13.15  ARD/ZDF-
Vormittags-
programm

16.15  Tagessdiau
16. 20 Folkfestival  JI1
17. 50 Tagessdiau
20.00  Tagessdiau
20.15 Der  Maulkorb

Deutscher  Spiel-
film  von  1958

21. 45 Unter  deutsdien
 Däöern:

Beobachtungen
beim  schwäbi-
schen  ,,Tagblatt"

22. 30 Tageslhemen  mit
Beridtt  aus  Bonn

23. 00 Ciesundheit
Von  Dieter  Forte
(Erstsendung:
g. 5. 1979)

0.25 Tagessdiau

ZDF

10.OO ARD/ZDF-Vormit-
tagsprogramm

13.«)j)-13.15  Tageri-
sdiau

15. 00 ZDF-Ferienpro-
gramm  für  Kinder

16. 55 ,,...  und  sprengt
das  enge  Ge-
mäuer  weit
hinaual"

18.20  Wetttern  von
geslern
Gold  in den
WOlken

20.15 Der  Alte
21.15 Das  Beste  vom

Hopker  oder
Esi bleibt
sdiwierig

22. 5{) Sport  am Freitag
23. 20 Kein  Raudi  ohne

Peuer
1.15  Heute  -

Bayern  3

18. 45 Zusdiauen  -
Enlspannen  -
Nadidenken

19. 00 Wildes  Kanads
19.45  Der  Forellenhof
2'}.00  Räiaewege  zur

Kunst
22.00 Im Gesprädi

anschließend
W. C. Fields
ansch1ie8end
Rundsdiau

Schweiz  (DRS)

18. 45 Gsdiichte-
Chisdile

19. fü) Timm  Thaler
20. (10 Monster,  Biester,

Bestien
2t30  Söubert-Abend
23.05 Sendesdiluß



PROG  RAM  M

Warutn  meine Frau
gepl'leg[eundgesunde
Füße hat aw

SALTRAT  FUSSBAD  und  FUSSCREMEin

Apotheken,  Drogerien  und  Parfümerien.

SALTRAT  FUSSPFLEGE,  eine  WOHLTAT  für  Ihre  Füße!
K 33

Penny  Marshall  und  C%ndhl  W41Uams  in ,,SihtatiorbsTcomödiert",

am  Samstag,  1. 8. 1981,  wi  22.10  Uhr  iti  FS  1.

FS 1
SAMSTAG

FS 2
1. A U G U S T

9.00  Frühnachrichten

9.05  Nachhilfe:  Latein

9.20  Nachhilfe:  Latein

9.35  En  Francais

9. 50 En  Francais

10. 05 Ita!iano  in  rosso  e blu

10.20  Italiano  in  rosso  e blu

10. 35! Kattnig-Melodien
Festkonzert  aus dem  Kon-
gre13haus  Villach

11. 25 Die  soziale  Heraus-

forderung:  Behinderte
Alexander  Giese  spricht  mit
den  Professoren  Andreas

Rett  und  Heinz  Bach
12. 30 Eggenberger

Musikkalender
Volksweisen  aus der  Steier-
mark  und Werke  von Jo-
hann  Joseph  Fux

13. üO Mittagsredaktion

15.35  Das  große  Abenteuer

im  Bal!on
Eine  abenteuerliche  Reise
durch  die Lüfte

17.00  Baustelle
,, Feri  enti  ps"

17.30  Das  alte  Dampfroß
Englische  Kinderfilmserie-

17. 55 Betthupferl

18. üO Zwei  X sieben

18. 25 Variete  international
Mit  Saxeiurger,  Zavatta,
Pierre  Brahma,  Rios
Brothers

19. 00 Österreich-Bild  mit

Südtirol  aktuell

19.3ü  Zeit  im  Bild

19. 50 Sport  a

20. 15  Astro-Show
Ein Spiel  mit  den  Sletnen
Heute:  Löwe
Durch  die  Sendung  lührt
Hürst  Buchholz

21. 50  Spori

22. 10  Unterhaltung  im

amerikanischen

Fernsehen
Situationskomödie  n

23. 10  Schlußnachrichten

23.15  Sendeschluß

16.00  bis

18.00  Sportnachmittag
18.00  Zwei  X sieben

18. 25 Sport
19. 00 Trailer

19.30  Zeit  im Bild
19. 50 Sport  und'Werbung
20. 15  Der  Hypochonder

Komödie  von  Molie;e
,,Der  Hypochonder=  nennt
Hans  Weigel  seine  über-
setzung  des  Stücks  ,,Le
malade  imaginaire=.
Die Komödie,  geschrieben
von  Jean-Baptiste  Poquelin,
genannt  Moliere,  wurde  am
10. Februar  1673  im Palais
Royal  in Paris  uraufgeführt,
und  die deutschen  Über-
setzet,  von Baudissin  über
R. A. Schröder  bis Fulda,
gaben  ihr  den  Tltel  ,,Der
eingebildele  Kranke".  a-

21. 40 Fragen  des  Christen
21.45  Der  gebrochene  Pfeil

Die Apachen  verteidigsn  ihr
Land  gegen  die  vordringen-
den  Wei13en
Mit  James  Stewart
LISA 1870  Die  Apachen
unter  ihrem  Häuptling
Cochise  verteidigen  ihr
Land  gegen  die  vordringen-
den  Weißen.
AuT der  Suche  nach Gold
kommt  der  Poslreiter  Tom
Jefford  durch  das  Gebiet
der  Chiricahuas,  tettet  ein
Indianerkind  vor  däm  Tod
und  wird  als Dank  dafür
von  den  Indianern  freige-

- lassen.
Regisseur  Delmer  Daves,
der-schon  als Student  bei
seinen  Ferienfahrten  durch
Arizona  Indiarsr  besucme
und so deren  LebensweisÖ
kennen  und schJzen  ge-
lernt  hatte.  schuf  den'ersten
großen  Western,  der  mit
der  Legende  vom  braven
weißen  Siedler  und den

blutrünstigen  Rothäuten
auTräuföle.

23.15  Schlußnachrichten

23.20 Sendesdiluß

ARD

10.OO-13.15  ARD/ZDF-
Vormittags-
programm

13. 40 Vorsdiau
14. 40 Tagesschau
14.15  Für  Kinder:

8esamatraße
14. 45 ARD-Ratgeber:

Schule/Beruf
15. 30 Dle  Film-

Premiere:  Der
kleine  Aidii-
medes

17. 00 Evangelischer
Vespergottes-
dienst

18. 00 Tagesschau
18.05  Die  Sporlschau
20. 15 Astro-ShoW  -

Heute:  Der  Löwe
21. 45 Das  Wort  zum

Sonnlag
22. 05 Science  Fiction:

Das  Ding  aus
elner  anderen
Welt

23. 30 Ga1a4how  -
,,The  Stars  Salute
The  Presklent"

1. €IO Tagesadisu

ZDF

10.OO ARD/ZDF-Vormlt-
tagsprogramm

13.0 €)-13.15  Tagea-
achau  »

1-2.30 Nachbarn  In
Europa
Information  und
lJnterhaltung

14.47  Hetdi
1s.tO  Kalle  BIOfö-

quist  -  seiri
schwerater  Fall

16.4 €) Im Reidi  der
wilden  'riere
Die  Amboseli-
Elefanten

17 j]4  Der  große  Preis
18 .0(I Die  Musik  kommt
19 .30 Kein  Hahn  im

Korb
Französische
Fernsehserie

20 .15 Zwei  rechnen  ab
22. 15 Das aktuelle'

8port4tud1o
23. 3D Der  Kommissar

Krimlnalserie  von
Herbert  Reinecker
Sein  letzter  Coup

0.30 Heut*

Bayern  3

17.45  Zwlsdien
Spessart  und
Kanvendel

19:00  Welt  des
Glaubens
Talente  tm Wsin-
berg

19.30  Demolition  Man
Soul-Filmmusicql

21.00 Laser
23.30 Engelsgesldtt

0.50 Rundschau

Schweiz  (DRS)

Bundesfeier
13.45  Spiel  Otlfü!l

Grenzen
16. 45 8eobaditungen

in unserer  Tierwelt
17. 45 Aus  der  Tierwelt
18. 00 gs begann  mij

einem  Bohrturm
20.00 1.  Auguat  -

fiasta  naziunala
22. 30 Van  der  Vslk
23. 20 Trio  Eugster  in

öoneert
0.10 Sendesdiluß



PROGRAMM

Österreichischer  Hörfunk
Sonntag 26.  7. 1981

Österreich  *

LXI  Sendebeglnn
ß.05 Musik  am  Morgen
7.3ü Okumenisdie

Morgenfe!er
1.15  Du holde  Kunst
9.1(1 ,,Man  kann  ruhig

darüber  spredien"
14  0  1 am  ßonnlag

'I«I.OO Katholisdier
Goltesdienst

I1.(NI  Matinee
'13.'1(I Quodlibst
14.W  Der  dramatisierte

8onntagsroman
14.30  ,,Dunkler  Drelklang

Italien"
15. 15 Im Rampenlldit
16. (H) ,,Ton  und  Wort"
17. 13 Eröffnung  der

Salzburger  Festspiele
1981

17.5ö  Salzburger  Featapiele
tgst
NFalstaff"

Verdi
19.45  Verdis  Weg  zu

ae1nem  lelzten
Meistenierk

21.üO Pestspielberidit*
21.1S Klaviermusik  von

Woltgang  Ainad*us
Mözart

22Aü  NadVidilen
22.10 Werkt;tatt  Hörspiel
23.15 8endesch1uß

Österreich  Regionai  

6.00 Sendebeglnn
0.05 Morgenbetraditung
8.10 0rgelmuslk
6.35 Das  evangelische

Wort
a.15 ,,Ja,  wenn  die  Musik

nicht  wär'..."
9AO Vetgnügt  in den

Sonntag
1ü.30  Die  Funkerz!ihlung
11.O(I Prühsdioppenkonzerl
18.«H) ,,Der  Nachtwächler"

#ontag  27.  7. 1981
österreich  1

8.ÖO Sendebeginn
6.12 Musik  am Morgen
6. 55 Morqenbelföchtung
7. 35 Muaik  am Morgen
8.15 Paslicclo

1 spiele  198
i 22.üO Nachtlour
I 22.15 ,.Ton  und

23.20 Sendeschl

Osterreich

spiele  1981
22.üO Nachtlournal
22.15 ,,Ton  und  Worl"
23. 20 Sendeschluß

Osterreich  Regional

10.05  Feslspiele  in
Osterreieh

13A0  0pernkonzerl
14.05  Roman  in Forl-

aelzungen
14.30  Die  Gesdtidite  der

8*ramme1musik
16.05  Musik  zur-  Untsr-

ha1tung  -
1«lWiiTexteti

Maria  Llrban  liest
17.16  Lleder  von  Frünz

8diubert
'ffl.30  ,,Man  kann  ruhig

darüber  spredien"
19.00  Aktuelles  aus  d*r

Chrislenheit
19.30  Wissen  der  Zelt
W.OO Breg*nzer  Fest-

5AO Sendebeginn
5.ü5 Für  Frühaufsteher
5. 3(I Morgenbetrachlung
6. 35 Was  ist  los  in

österreich?
8. 05 Besuch  am Montag
9. ü5 Wissen  für  alle
9. 3€1 ,,Kinder,  komml's

naö  Floridsdorfl"
10. 05 Veignügt  mit  Musik
1t3ü  Autolahrer  unlerwegs
18.ü0  ,,Wunderland  Musik"
17.10  Waa  i gern  hÖr...
19.ü7  Altösterreichischer

Bilderbogen

,,K. u. k. Spaßv%el"
2(1.ü5 ,,Der  Nachtwächter"
2L(15 Evergreens  des

Humors
21.3a Schlag  aut  ßdilag

Dienstag 28. 7. 1981
Osterreich  1

8.(H) 8endebeginn
L12  Musik  am Morgen
6. 55 Morgenbetrachtung
7. 35 Musik  am Morgen
8.15 Pasliccio
9. 05 Wissen  für  alle

lohengrin
1.30  Chormusik

10.ü5  Festapiele  in
Osterreich

Is.oü  Mozartgssang  in
8a1zburg  1920  bis  1980

. 14.3(I  Durch  alle  Tonarten
'15A5 Musik  unserer  Zeit
16A5  ,,Von  Geistern,

 Gnomen  und  Ungetier
aus  aller  Welt"

10.3ü  ,,Texle"
17.1(I  Kulturnachriditen
17. 15  Für  Preunde  aller

Musik
18. 30 Gold  und  Silbsr

19. föI Karnmerkonzert

2(1.00 ,,lntakl"
2ü.30 Literatur-Magazln
21 üü ,,Die  irdische  und

die  hlmmlische
Lföbe"
Ein  Märchenspiel  von
Walter  Kappaclier

22 .15 Feslspielberichte
22. 25 Im Geaptäch
23. 05 Sendesdtluß

Osterreich  Regional

5.üü Sendebeglnn
5.3(1 Morgenbelrachtung
8. (15 Magazfö  füi  die  Frau
9. 05 Wissen  für  alle
9.3ü Vo!kamusik  aufi

Osterreich
16. üö ,,Die  Räuberbande"
17. 10 Promenadenkonzert

vom  Wiener  Ralhaus-
ptatz

2ü.05 ,,Wer  sucht,  der
erlindet"

20. üS ,,KalaerJäger  Erharl"
21. 30 Tlrol  an Etsch  und

Eisaok
22. iö  Sporlrevue
22.25  Sendesch1u8

t$slerreJch  3

6.ü0 Nachrichten
6A5  Der  O-3-Wet*er
8.3(I Gospek.anlale

11. 05 Hitpanorama
12. ü1 Muslk  ji la carle
13. 10 Rund  um die  Welt
14 A5 BonJour  C13
15 .(}5 Kopf-Hörer
18.ü5  Radio  Holiday
17. 10 Sport  und  Muslk
18. ü5 Mutiikpanorama
19. 05 Hit  wähl  mit
2(}.U5 Funk-Verblndung
21.05  Melodte  excluiiv
22;10 Treffpunkt  Studlo  4
23.05 Musik  zum  Träumen

üA5  bis  5A(1 0-3-Nadit-
programm

22.10 9por1revue
22.25 Sendeadiluß

Osterreich  3

5fü)  Nachrichten
5.05 Der  0-3-Wecker
8J)5  Bitte,  redtt  freundlldil
9.(15 Radio  Holiday

11.05  Qilpanorama
i3.ü(I  Dia  O-3-Magaz1n
14.05  Espresso
14.3(I  Muslk  aus  Spanfön

16.05  Radio  Holiday
1ß.05  Hallo  0 3
19A!i  Sport,und  Musik
19.30  Radio  für  lunge

Hörer
E.05  Radio  akliv
2'1.05. Colins  Folk  Club
21. 30 Jazz  mit  Erich

Kleinschfüter
22.15  Tretlpunkt  Studio  4
23. (15 Musik  zum  Träumön

0.05 bis  5.0(1 0-3-Nadit-
programm

20.30 0rchesterkonzerl
22.10 Sportrevue
22.25 SendeschluB

tisterreich  3

5.00 Nadirichten
8. 05 Bitle,  recht  freundlichl
9. ü5 Radlo  Holiday

1t05  Hitpanorama
13. 0ü Das  0-3-Magaz1n
14. ü5 Espresso
14. 30 Musik  aus Ilal!en
15. 05 Dle  Mus!cbox
'1ü.ü5 Radio  Hol)day
17. 1ü Evergreen
18. 05 Hallo  0  3
19. 05 ßport  und  Mus}k
19. 3(1 Harle  Jährung
20. 05 Radio  aktiv
21. ü5 La Chanson

-#32:0155 Wsf:!:':u"m sT'r';:mo e4n
lA5  bis  5.üü ö-3-Nacht-

proiramm

#illwuCt'l  29.  7. I981
Österreich  1

BJIO 8endebbg1nn
a.12 Muaik  am Morgen
6 55 Morgenbetraditung
7.3S Musik  am Morgen
7.!+O Nadtridilen  aua  der

diristliöen  Walt

14.05  Roman  In Port-
ae}zilngen

14.W  Durch  alle  Tonarlen
15A5  Musik  unserer  Zeit
18A!i  Musik  zur  unter-

haltung-
fl1.30  ,,Texte"

1«i.45 uniere  Geaundhell

8.15 Pastlcelo
9. (15 Wiaaen  fflr  a1le
9.30 Lieder  von  Johannes

Brahms  und  Carl
aoldmark

10j15  Festsplele  In
(:lsterr*idi

13.üa  Opernkonzert

17.1ö  Kulturnadir!diten
17. 15 Kammermusik
18. 00 Abendlournal
'19.0ü Inlernationale

Orgelwoche  Innsbrud«
1981

20.öö Dle  Kraft  der
Sdiwachen

22.15 DieWiensr  Staats-
oper  Im Theater  an
der  Wlen

23.1S Featspielberlöle
23.3ü Sendesöluß

t$sterreich  Regional

5.0ü Sendebeginn
5.05 Fiir'Frühautstsher
5.3ü Morgenbetrachtung

Lö5  Magailn  für  die  Frau
L3(1 ,,Ja,  wann  i'a  aul  die

Alman  g*h'  "
10.05  Vergnügt  mit  Musik
16.00  i,Zwe(gengold  und

Hexenbesen"
Märchen  und  Sagen

19.07  ,,Wo  man  singl..."
tgJ  Für  d*n  Beigfreund
-19.50 Dle  Original

Olympia-Buam
22.10 8portrevue
22.25 Sendeschluß

österreich  3
5.üO Nachriditen
5A5  Der  0-3-Weöer
a.05 Bitts,  redit  freundllö!

Donnerstag 30.  7. 1981
österrelch  1

6AO Sendebeginn
6.12 Musik  am Morgen
6. 55 Morgenbelrachlung
7. 35 Musik  am Morgen
8.15 Pasticcio
9. 05 Wlssen  lür  alle

10. 05 Featspiele  in
öalerreich

13.0ü  Öpernkoniien,
gewidmet  Goltlob
Prld«

1{.05  Roman  in Fort-
aetzungen

15. 05 Musik  unserer  Zeit
16. 05 Für  Sle  gelesen
'16.30 ,,Texte"
16. 45 Die  Internatfönale

Radiounlversijät
17. 15 Concerto  grosso
18. 3ü Zwischen  den  Liedern
19. 00 Musik  von  A bis  Z
19.3ü  Salzburger  Festspiele

1981
Orchesterkonzert

2t'ffl  Kammermualk
22.15 Forschungen,

Beridile,  Kritik
23. 05 8endesdi1uß

österreNch  Regional

5.0(1 Sendebeginn
5.ü5 Für  Frühaufsteher
5.30 Morgenbelrachlung
8. 05 Magazin  fflr  die  Frau
9. ü5 Wlssen  für  alle
g.:iü Volksmusik  aus

ösl*rreidi
1ü.05  Vergnü@t  mlt  Musik
1l.(lü  Lokalprogramme
i6.ütI  Muaikkiste
16. 30 Ihr  Problem  -  unser

Problem
17. '1ü Der  tönende

Opereltenfiihrer
19.0ü  Das  Traummännleln

kommt
tg.07  Clsterreichische

Blaskapellen
musizieren

Freitag 31. 7. 1981
C$sterreich  1

6.öü Sendebeginn
6.05 Belangsendung

der  AK

6.09 Belangs@ndung
der  8P0

6.12 Musik  am Morgen
6. S5 Morgenbetrachtung
7. 35 Musik  am Morgen
7. 57 Programmhinweise
8.15 Paaticcio
9. 05 Wissen  für'alle
9.:fl) Europa  singt

ru.u5 Festsplele  in
österreidi

13.0(1 0perÖkonzert
t4.05  Roman  in Fort-

aetzungen
15.ö5  Musik  unserer  Zeil
16.0!+  Musik  zur  Unter-

haltung
1L30  ,,Texte"

Maria  Urban  liest
1(i.45  0as  aktuelle  wissen-

schaftlichs  Budi
17.10  Kullurnachridilen
17js  Kammermuaik

18.30 Kulinarium
1 g.00 Ambraser  Sdilo(l-

konzerte
20.30 Carinthischer  Sornmer

tgai
22.15 ,,Gewldmet  denlent-

gen,  die  es nidit
verstöhen"

23.05 Sendesdiluß

Osterreich  Regionai

5.fü) Sendebeglnn
5.05 Für  Frühaufsieher
5.3(1 Morgenbelrachtung
5.35 Was  ist  los  in

Oaterreidi?
8A5 Magazin  für  die  Frau
9.05 Wissen  für  alle
9.3(I Volksmusik  aus

Oatsrreich
1ü.ü5  Vergnpgl  mit  Musik
16.00  ,,Seid  mudts-

mäuachenstill  I"
1B.1{)  Lokölprogramms
19.(17 Wlen,  Melod!e  elner

Siaat
19.5(1 0as  Ensembl*

Stunslag  1. 8. 1981
österreich  1

Lüfl  Sendebeg}nn
(i!15 Musik  am Morgen
8.55 Morgenbetraditung
7.3S Musik  am Morgen
7.5ü Nachridtlen  aus  der

chrlstlichen  Well
s.t5  Paffiticcio  aul

Beslellung
9.05 Hörbilderi

Klassisches  Feature
to.05  Festsplelö  in

Osterrelch
Carlrithisaier  Sommer
1981

13.00  0pernkonzerl
t4.05  Selbstporträt
14.30  Das  Kammerkonzerl
16. 05 Ex Ilt+rls
17. 10 Tedinlsdie

Rundsdiau
17.2(I  Für  Freunde  alter

Mus1k
la.Dü  Memo

18. 45 Hömbergs  Kaleldo-
plion

19. ü5 Serenads
:?D.OO 8a1zburger  Fesl-

spiele  19B1
22.10 Festsp{elberiöt*
22. 2ü Phönomuseüm
23. 05 Jazzforum
0.05 Sendeadiluß  -

österreich  Regional

8.0(1 8endebeginn
5.3ü Morgenbetraditung
5.35 Waa  ist  los  In  -

Osterreidi  ?
8 A5 Das  Famllienmagazln
9.(10 ,,Alpenlänfüsdiea

Llederbüchl"

1::43: VseJnnüegHt emtm;ia"t usik
1tOO  Das  grüne  Magazin
12.45  Lokalprogramme
17.10  Bunter  8amstag-

nadrmittag

9.05 Radlo  Holiday
11.ü6  Hitpanorama
13. 00 Das  ö-3-Magazin
14. (15 Espresso
t4.3ü  Muaik  aus  Österre
15. 05 Dia  Mu,icbox
16. (15 Radio  Holiday
17. 1D Evergreen
1L(15  Hallo  0  3

1199:o3(15 ffrdga:*'d-"R'a:kio
extra  für  junge  Hö

2ü.(15 Radio  aktiv
21.05 Hallo  Musical
21.30 Jazz-Casino

::.,lg ;:r;:%gt,k:, %14:;o,'
0.(15 bis  5.fü1 0-3-Na#t-

programm

20.05 Lokslprogramm*
22.10 Sportrevue
22.25 8endesdi1uB

österreich  3 .

5.o0 Nadirlchten
5.ü5 Der  ö-3-Wed«er
8. 05 Bitte,  recht  freundll
9.ü5 Radio  Hollday

10. 05 Vokal  -  inslrumen
-  internallonal

11. 05 Hitpanorama
t3.(}O Das  O-3-Magazin
14. 3(} Muslk  aus  Frankrel
15. 05 Die  Musicbox
1ßA!i  Radlo  Holiday
17.10  Evergreen
ta.O!'+ Hallo  0 3 ' -
19.3(I  Harte  Währung
21.ü5 Meine  Welle
2t30  Jazz  8hop
22.15 Treffpunkt  Studio  4
23A5  Muaik  zum  Träumei

0.05 bis  5-.00 0-3-Namt-
programm

Werner  Briiggemani
20.05 ,,Auf  ins  Salz-

kammergut"*
2Lü0  ,,Kur  mlt  Musik"
22.10 Sporlrevue
22.25 Sendesdilua

tjsterreich  3

5.üü Nachrlchten
5.ü5 Der  ö-3-Wet*er
8. ü5 Blttei  recht  freundlli
9. ü5 Radio  Hollday

1(1.05 Music  Hall
11.ü5  Hitpanorama
13. öü Das  ö-3-Magaz1n
14. 05 5presso
1!i.05  Die  Muaicbox
18.05  Radio  Holiday
t8.(1s Hallo  ö  3
'fü.05  8port  und  Muslk
2üj)5  Radio  aktiv
21.05 Weslern  Saloon
21. 30 Bkl  Band  Sound
22.15 Treffpunkl  Studio  4
23. ü5 Nlusik  zum  Trtiumen

(}.05 bis  5.fü1 0-3-Nadit-
programm

1290'.::55 !oe:'uom"mserambiat'teaY
22.at  Sportrevus
22.25 Tanzmusik  aul

Beslellung
0.ü5 8endetich1uB

Österreich  3

5.0(I Nadiriföten
5.ü5 Der  0-3-Wedter
B.(15 Bltte,  rechl  Ireundlld
9.ü5 Radio  Holiday

11.05  Hitpanorama
13.ü(I  RadlOthek
18A!i  Rad1o  Holiday
ra.05  Soundlrad«
t9A5  LP-Parade
20. ü5 Counlry  Musle
21. OS Funk  and  Soul
21.30 8howt1me
22J  Treffpunkl  Studio  4
23.05 Musik  zum  Träumen
0.D5 bls  6A(} 0-3-Naoht-

programm  -



24. Juli 1981 GEMEINDEBL  ATT N r. 30

Bezirksmusikfest  1981

Der  Landecker  Hauptschulplatz  war am Sonn-  Messe zelebrierte,  wies in seiner  Predigt  auf  die

tag,  12. 7., auch nach Ferienbeginn  noch  einmal  vö1kerverbindende  Funktion  der Musik  hin.  Hof-

,,bevölkert':  wie während  des Schuljahres  wohl  rat Dr. Anton  Lanser,  der Obmann  des Bezirks-

nie: anläß1ich des heurigen  Bezirksmusikfestes  musikverbandes,  des größten  Tirols,  rief  seine

wurde  hier  eine Fe1dmesse gefeiert.  Die  zahlrei-  Musikanten  auf, ,,ganze Musikanten  und Ka-

chenMusikkapelIenausdemBezirk,dieGastka-  meraden"zusein.UnterderStabffihrungvonBe-

pelle  Fanfare  Velden  aus Holland,  die Schützen-  zirkskapellmeister  Alois  Wille  gab es ein gemein-

und Fahnenabordnungen  boten  ein buntes  Bild. sames Spiel  aller  anwesenden  Kapellen,  den Ab-

A1S Vertreter  deS Landesverbandes  ST'raCh Lan-  SChluß bildete  der Bozner  Bergsteigermarsch.

desjugendreferent  Weyermüller.  Er nannte  das Unter  den Ehrengästen  sah man auch Frau Bür-

Garlze,,eine  schöne,  friedliche  Demonstration".  germeister  Soest Jansbeken  aus Arcen-Velden,

Stadtpfarrer  Cons. Hermann  Lugger,  der die hl. Holland  und Bürgermeister  Anton  Braun.

Bozner  Musica  Rara Ensemble auf Schloß Landeck
Man  kann sich gegenwärtig  keinen  geeignete-  Domkapellmeister  Herbert  Paulmichl  am Schüt-

renOrtinLandeckfiireineKonzertveranstaltung  zeCembaIo.NichtganzdenselbenErfolghatten

' wünschen  als die Gotische  Eingangshalle  von  Johanna  Wassermann-Lanz,  Violine,  mit  ihrem

SchloßLandeck,woderzeitimRahmenderhoch-  allzuzartenStrich,unddieFlötistinCarl4Tezze-
bedeutsamen  Ausstellung  Prisma  Landeck  Hans  le, die durch  Stimmungsprobleme  um den Lohn
Ladner  und Erich  Tschinkel  (Tone  Fink  und  der  ihrer  musika1ischen  Aktivität  kam.

Südtiroler  Robert  Scherer  stellen  in den oberen  GeorgFriedrichHändelsKammertrioinF-Dur

Museumsräumlichkeitenaus)ineinerReihevon  zuBeginnwurdewohlüberIegtinnichtallzufor-

Exponaten  den Menschen  in seiner Schönheit  schen Tempis,  ohne  Effekt  zu suchen,  zu Gehör

wie auch in seiner  Fragilität  und  in seinen  Zwän-  gebracht.  Man  hatte  sein Vergnügen  am milden

gen zeigen.  Klang  der HoIzblasinstrumente,  die auf  dem si-
Im Rahmen  der Landecker  Sommerkonzerte  cheren Fundament  des Basso continuo  sich si-

1981undaIsderenAbschlußgastiertedasMusica  cherentfaltenkonnten.

Rara Ensemble,  Bozen,  Vergangenen  Sonntag-  Die Kantate  ,,Mein  Herz ist bereit"  des auS

abend im Sch1oß und erfreute  insbesondere  mit  Dresden  gebürtigen  Johann Vierdanck  erwies

barockerMusikdiesehrzah1reicherschienenBe-  sichinderSubstanznichtal1zutiefgründig,den-

sucher.  In wechselnden  Besetzungen  kamen  die  noch erzielte  die Aufführung  aufgrund  der Wär-
SängerinnenHennyvonWalther,Sopran,undZi-  meundÜberzeugungskraftderGesangsvorträge

taPaulmichl,Alt,mitsehrschönenStimmen,die  einengroßenErfolg.

angenehm  in einem  Gesamtklang  verschmolzen  Die vielteilige  Sonate  Schmelzers  zeigte eine
undreinintonierten,zumEinsatz,derOboistJo-  geschickteAneinanderreihungderSätze,interes-

sefLanzundderFagottistKonradE1lemunterbe-  sante Stellen  wie den Abschnitt  mit den aus-
wiesen  ausgereifte  Technik  und  Musikalität  drucksvollen  lombardischen  Rhythmen,  später
insbesondere  in einer Händelschen  Komposi-  ein cantables  Legato  des Fagotts  verblieben  im
tion,  und den Generalbaß  besorgten  souverän  Ged§ditni5,  

Hanncs  von  -Aufschnaiter  am Violoncello  und  Nach der Pause standen  eine Cassation in D-

Dur  von Joseph Haydn  und ein Concerto  in Sol

minore  von Antonio  Vivaldi  am Programm.  Bei-

de Stücke  wurden  in ihrem  spielerisch-fröhlichen

Charakter  richtig  erfaßt,  doch  zeigten  sich Mög-

lichkeiten  fürdas  Ensemb1e,  mit  weiteren  vervoll-

kommenden  Studien  in der schon  sehr schön be-

, gonnenen  Arbeit  fortzufahren.

' Der  Höhepunkt  des Abends  war für  uns gege-

ben mit der Uraufführung  von Herbert  Paul-

mich1s Safüe Regina.  Lyrische  Stimmungen,  vor-

wiegend  aber  die  dramatische  Geste dienten

Paulmichl  zur  Darstellung  von  Not  und Elend  im

 Leben,  Auflichtung  brachte  dann die Anrufung

' ,,o clemens,  o dulcis  virgo  Maria."  Eine  differen-

zierte  Satztechnik,  in der das ganze Ensemble  zu

Wort kam,  eine  gespannt  farbige  Harmonik,

klangschöne  instrumentale  Wirkungen  vereinig-

ten sich zu einem  Gesamtbild  einer  Musik  von

überzeugender  Ausdruckskraft.

Prof. Hans Pich1er

Heimaföühne  Pettneu

spielte  für

Lebenshilfe  T,»n«lprk
AmSamstag,18.Ju1i  1981,gabdieHeimatbüh-

ne Pettneu  im Veranstaltungssaal  des Aktivzen-

trums  das Lustspiel  ,,Hochzeit  auf Umwegen"

zum besten. Arn meisten  dürften  sich wohl  die

Behinderten  der Lebenshilfe  Landeck  freuen,

denn der Saal war restlos  besetzt  und der Reiner-

lös kommt  dem Bau des [.ebenshilfehauses  zugu-

te.

Die Obfrau  Erna Gröber  wartete  jedoch  nicht

nurmitdieserÜberraschungauf.  Siebegrüßtebe-

kannten  Besuch  ausInnsbruck  -  Hofrat  Dr. Söl-

der als Obmann  des Landesverbandes  Tiroler

Volksbühnen  und  den Bühnenbildner  Hans

Eder,  welchem  es gelungen  ist,  fürdie  recht  kleine

Pettneuer  Bühne  ein großartiges  Bühnenbild  zu

schaffen.  Frau Gröber  begrüßte  auch den Pett-

neuer  Kulturreferenten  Dr. Wolf  und Fremden-

verkehrsobmann  Rudolf  Matt  und  bedankte  sich

gleichzeitig  für deren Ui'iterstützung  auf  finan-

ziellem  und ideellem  Gebiet.  Hofrat  Dr. Sölder

überreichte  nach einigen  herzlichen  Worten  dem

70-jährigen  Regisseur  und  Schauspieler  Her-
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mann Spiss  eine-Urkunde  für  25jährige  Mitarbeit

im TiroIer  Volks;chauspiei.  Sichtlich  erfreut  -  er a

konnte sich einiger  humorvoller  Worte  nicht

enthalten  -  nahm  der  jung  gebliebene  Hermann

Spiss das Silberne  Verdieöstabzeichen  des Ver-

bandes derTirolerHeimatbühnen  entgegen.  Kul-

turreferent  Dr.  Wo1f  überbrachte  die  Glückwün-

sche und  den  Dank  der  Gemeinde  Pettneu.

Endlich  war  es soweit  -  Vorhang  auf  fur  den

Dreiakter  ,,Hochzeit  auf  Umwegen"  vori  Hans

Lel)is: Sind  in diesem  Stück  die  Pointen  manch-

mal auch plump  gesetzt, 4ie Verwechslung  zu

sphematisch  eingebaut,  so haben  das die  Laien-

schauspieler  der  Heimatbühne  Pettneu  durch

herzerfrischendes  Spiel,  natürliche  Gestik  und

deutliche  Sprache  mehr  als ausgemerzt.  Besto-

chen  hat  unter  anderem  auch  das nette  Bührien-

bi1d und  die  einfache  Maspe.

Es war  ein sehr  schöner  Theaterabend,  be-

stimmt  unterhaltsamer  als- 'daheim  beim

,,Patschenlöwinger".  Kurt  Tschiderer

Mit  der  Musikschule  geht
es weiter  aufwärts

Das heurige  Abschlußkonzert  derMusikschule
Landeck  zeigte und 1ieß hören,  daß diese oft  kriti-  
sierte Institution,,steigende  Tendenz"  aufzuwei-
sen hat. Dies stellte  auch der Kulturreferent  der
Stadt, VzBgm. Dir.  Karl  Spiß in seiner Ansprache
fest, in welcher  er den Lehrern  für  ihre Mühe  und
den Schülern  für ihren FMiß Lob und.Anerken-
nung aussprach.  Besonders  angenehmaüber-
rascht zeigte er sich von dem Umstaöd,  daß nicht
einige Paradeschü1er vorgefü)":rt wurden, son-
dern von nicht  wenigera1slOO  der 169 Schü1erdes
heurigen  Schu1jahres ein breiter  Querschnitt  ge-.
zeigt wurde. Das erforderte  natürlich  einen ent-
sprechenden  Zeitaufwand.  Das Konzert  dauerte
voO 1,7 bi,s19.30 Uhr.  Bei dieser Länge müßteman
fast eine,Zweiteilung-ins  Auge fasien.

Das Familienmusizieren  und das Gruppen-
spiel machten  einen besonders guten Eiridruck.
Die vier. neuen Lehrer  der; heurigen  Schuljah;es
zeigten durchwegs  gutq Leistungen  und diszip1i-
nierte  Auftritte  i'nit ihren Schülern.  Diese Lehrer
sind ohne Ausnahme  nebenberuflich  beschäftigt.
Die Organisati'on4ag  in den Händen des neuen
Leiters,  Otto  Juen.

'S . - Stejlenausschreibung
Bei derStadtge@eindeLandeckkpmmtmitBe-

ginn des Kindergartenjahres  1981/82 die Stelle
einer

KINDERGARTNERIN
(befri;7et  auf  14 Monate)

zur Neubesetzung.  .

BewerberinnHn  mögen ihr  ordnungsgemäß  ge-

stempeltes Oe:such bis längstens 7.8.1981'beim
Stadtamt  Landeck  einreichen.

Fo1gen4e Unterlagen  sind beizuschließen:
Geburtsurkunde,  Staatsbürgerschaftsnach-

weis, Schul- und Dienstzeugnisse,  Auszug aus
dem Strafregister,  amtsärztliches  Attest,  handge-
schriebener  Lebens1äuf.

aDer Bürgermeister:  Anton  Braun e.h.

Lieber  Oswald!
,,Schwarz  auf  Wei{3  zelgtern  GeWerbepensionist

dem  Sozialminrster  seine  kümmerliche  Pension".

Das  hast  Du  vor  ein  paar  Wochen  unterern  im  Ge-,

meindeblatt  veröffentlichtes  Foto  gesch;rÖben."

g)rese  anklagend-kritrsche  Bemerkung  hat  mich

Wcht  ruhen  lassen.  WeH  ich  aber  nicht  ernfach  ins

Blitzblaue  hinein  irgendetwas  behaupten  wollte,

gehtDrrmeineReaktiondarauferstheutezu.  Erhe-

bungen  beim  Hauptverband  der  Sozialversichr=

rungsträger  brauchen.halt  ihre  Zeit.  Jetzt  Mer  lie-

gen  mir  die  Faktep  vor.  Diese  wHl ich  Drr nrcht vor-

änthalten.

Grundsätzlich  -  Duhastrecht.  Derdurchschnitt-

liche Gewe-rbepensiorüstverfäIltzwärriichtgerade

in Armut, aberallzu große 3E>piünge Alann ermitsei-
ner Pension wir81ich keine  machen.  Trotzdem  -  er
liegt  weit.über  der  Bauernpen'sion,und,bekommt

auch  erheblich  mehr,  als ein  pönsionierter  Arbei-

ter. Etwa  gleich  viel  wre dem  Gewerbepensioni-

sten.  wird  dem  pensionierten  Eisenbahner  allmo-

natlich  überwresen. NurdieAngestellten  stehen  im

Alter  finan;äell  wesentlrch  besser  da. - -

Apropos  Angestellte  -  das  fs- taberauch  die  eino

zige  Berufsgruppe,  die  sich  ihre  Pension  zur  Gän-

ze selbst  finanziert.  In der  Pensionsversicherung

werden  nämlich  die  erforderlichen  Geldmrttel  nicht

nur durch Beiträge der Ver>icherten, sondern  auch
durch Finarizspritzen  des Bundes  -aufgebracht.

-Während also d.re Arlgesteltt'en den S;taat
mer:Üs, Pensionsmitfrnan;öerung  üfjerFiauptanicht
zui  Kasse bitten, mu(3 dieser bei al'len anderen
Pensionrsten zum Teilrechtkräftrgzuschref3en.  Bei

Arbeitern und Eisenbahnern  zahlt der Bun0 ge-
genwartrg rund 74')"O dermonatlichen  Pension, bei
Gewerbepensronisten  hingegen  64%, bef Bauern
gar ganze 70 Prozent. Die Durchschnmspensro-
znen der GOwerbetrerbenden  und Bauern sind  übö-
gens in den letzten 5-Jahren weit'stärkergestregen.
als alle anderen Pensronen.

Wenn Bauern und Gewedjepensionrsten,  trotz-
demnochschlechterdransind,  alssieessichwün-
schen würden, har  auch das seinen Örund:'lhre
StaMesvertretungen  haben sictr lange Zeit mit

Zähnen und Klauen 6egen jede Sozralversiche=
rung gewehrt. Ein institutionaIisrÖrtes System so-
zraler Sicherheit  karö rhnen,,marxistisch"  vor. Das
Brettl, das ihre ,,lnteressenvertreter"  v6n damals
vor dem Kopf  hatten, schadet  den Bauern und Ge-
werbetreibenden  auch heute noch. Diesen Herr-
schaflen mü(3te der Gewerbepensionist  allmÖnat-

lich :,Schwarz auf Wei(3 seine kümmerlrche  Pei'i-
srorCavorAugenführen.  DennAlfredDalIrngerkann
wohl am allerwenigsten  dafür.

Walter Guggenberger.

AbschluJltabellen  d. Tir.  7%nnsföaffsmpisti»rsrhaft

aus der  Sicht  des Tennisclub  Landeck!
Ein Monsterbewerb  im aIiroler  Tennis  ging  zu

Ende. 180 Mannsctiaften  (neuer Teilnehmerre-
kord!)  kämpftenum  denMannschaftsmeistertitel
im Tennis. Bei den Herreü  und. bei den Dffmen
siegten in der Landesliga  A una wurde  Tiroler

Meister  IEV-Innsbruck.  Dia4  MannsctraftÖn  dis

Tennisclub  Landeck konnten'  hervorragende
P1at-zierungen erreichen:
LandesJiga B, Gnippe  2, Damen:

l.  Kufstein  I - 30:5 5 Punkte

2. Majrhoferi  I 19:6 "  4 Punkte
3. Landeck  I 15:20 - 2 Punkte

4. -Brixlegg  I 14:21  2 Punkte

5. Kundl  J 12:23 ' - l Punkt

6. Imst I 15:20 l Punkt

Nach schwachem und unglücklichem  Start

konnten  die TCL-Damen  noch einen  beachtli-

chen 3. Platz erreichen,  derim.nächsten  Jhhr  noch

gesichert  oder verbessert  werden sollte. Die  Kuf-

steiner  Damen  steigen.in  die A-Liga  auf, während

Imst  sehr unglücklich  absteigen muß (Imst  verlor

a dire3te Begegnung  gegep  Kundl).

Landesliga  B, Gruppe 1 Herren:

1. Telfs I 35:r0-  5 Punkte

2. Hall I' 24:21 3 Punkte

3. Landeck  I 25:j0  - 3 Punkte

4. Zel1 a. Ziller  I 23:22 2 Punkte

5. WörgI II   18:27 2 Punkte
6. Tu. Ibk. II  10:25  0 Punkte

Trotz  starker Leistungen  konnte  die 1. TCL-
Herrenmannschaft  durch eine  unnötige  Nieder-

1äge in Hall-nur  den 3. Platz belegen, der  aller-

dings abgesichert  ist. Telfs verlor  das Aufstiegs-
spiel in'die  A-Liga  und es steigt daher der andere

Gruppensieger  I TC-I auf, während  Turnerschaft

Ibk. II absteigt.

l. Bezirksliga,  Gruppe l
1. Ibk. TC II  27:18
2. Landeck  II  30:15
3. Ehrwald  I  29:16
4. Fu1pmes I 28:17

4 Punkte
4 Punkt €
3 Punkte
3 Punkte

5. Rattenberg  I 15:30
6. Reutte I 6:39

l Punkte
' O Purikte

Die  2. Herrenmannschafi  des TCL  versäumte

dürch  die  einzige,  unglück)iche  Nieder1age:  yon

'4:5 gegenaI TC  IIdertAiifstieg  in  die  Landesliga  B!

3. Bezirksklasse,  Gruppe 1:

l. Hall II  2. Landeck III., 3. Imst  II und VömpI,  5'.
Terfens-Vomperbach  I, 6. Zams II,  7. Serfaus I, 8.
Telfs IV.

Nach dem Sieg in de'r.Gruppe  A müßte sich

TCL III um den Sieg in dieser Klasse Hal  I[ ge-

schlagen geben,-wobei  HalI II einen ü'bqrmächti-
gen Gegner darstellte!  Diese junge Ma6nschaft
hat sich aber hervorragend  geschlagen!

Vorschau: Nach der abgeschlossenen Mann-

schartsmeisterschaft ist der TCL nicht unfötig

und bestreitet im Sommer laufend Turniere.
Außerdem wird  vom TCL  im Sommer  f'ür die  Ju-

gend ein Rangleistenturnier bis Ende August

durchgetührt un-d die Herren der Kampfmann-
schaften sol1en mindestens  -3 Ranglistenspiele

durchführen, um für die Herbstturniere  gerüstet

zu sein! Das Training für  dieJugend  des'TCLwird
von 'Trainer Mahlknecht  'dön- ganzen  Sommer

über und auch im Herbst durchgefiihrt!
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'Die  Gesellschaft  ffir  psychische

Hygiene

bietet  Hi1fe  und  Beratung  bei Lebensproblemen

und  psychischen  Schwierigkeiten.

Sprechsfünden:

Brigitte  Saurwein,  Dipl.-Sozialarbeiterin:-jeden

Freitag  von'lO  - 13 Uhr.  -'-

Dr.  Peter  Pilgermair,  Psychologe:  nach Vereinba-
rung.

Nervenärztliche  Bera*ung  durch  den  Facharzt

Dr.  Robert  Weber  jeden  Samstag  von  10-12  Uhr.

Ort:  Beratiingsstel1e  Landeck,  Schulhausplatz

4a, Tel.  3695.

Die  Beratungen  erfolge'n  ganzjährig  und  ko-

stenlos.  Es können  auch  Hausbesuche  angefor-

dert  werden.

Institut  för  Familien-  u. Sozial-

bqratung,  6500  Landeck,

Schulhausplatz  - Tel.  05442/37823

Unentgeltliche  Beratung  durch  zur  Verschwie-

genheit  verpflichtete  Fachleute:

Sozialberaterin:  Mayr  Margaretha;  Arzt:  Dr.

Bauer  Klaus;

Bei  Bedarf  können  beigezogen  werden:  

Juris!:  Dr.  Füchs  Alois;  Psycholoje:  Dr.  -Juen

Hermann;  Seelsorger:  Pfarrer  Rietzler  Hubert;  

Beratungszeit:  Jeden  Montag  von  ]4.00  bis 16.00

Uhr.

Einschreibung

i'm 'Kindqrgarten  Zams
ist  am  Donnerstag,  3. Septemb6r  von  8-11 Uhr.

-'i Aufgenommen  werden  jene  Kinder,  die  am l.
Sept.  das 3. Lebensjahr  vollendet  haben.

Unsere  ,,alten"  Kindergartenkinder  mö'chten
sich,  bitte,  auch  zu diesem  Zeitpunkt  vorste1len.

Die  Leitung

8. int  Dreilfüidereckvolksmarsch
Der  Fußballklub  Naüders veranstaltet am

Sorintag,  25. Juli, den 8. internationa1en  Dreifön-
dereckvolksmarsch.

Streckenlänge  12  km  und  18 km;jeder  Teilneh-

mer  erhält  eine  Medaille.  Die  größte  Gruppe,  die

größte  Familie,  der  älteste  und  der  schnellste

Teilnehmer  erhalten  je  einen  Pokal.

Ärztliche  Betreuung:  Med.  Rat  Dr.  Alois  Penz;

Imbisse  gibt  es am Schwarzen  Seö (mit  Würstl

und  Tee).  Voranmeldungen  am Freitag  und

Samstag  beim  FVVNauders,  Kpnto  Nr.  0300-000-

304, Kennwort  ,,Volksmarsch"  und  Sparkasse

Nauders.

Am  Start  werdcn  ebenfalls  Meldungeri  entge-

gengenQmmen.

Start:  6.00-12.0,O  Uhr  -  Nenngeld:  Erwachse-

H(;;  80, -  S -  Kinder  bis  14  Jahre:  50. -  S.

Tiroler

Sozialdienst
des Öslcrr.  Wt+lilralirlsdicnslt"s

Familienberatungsstelle  Zams a
o Zams,  Alte  Bundesstraße  12, TeL  3964 

Kfüte'nios  und  vertraulich  stehen Ihnen  am
Dienstag,  28.-Ju1i1981  von  12-%6  Uhrqnsere  Bera-
ter  gerne  zu-r Verfügung.

KR  Walter  Jäger:  Sozialarbeiter

Dr.  Heinrich  Braun:  Arzt  "

Dr.  Hermann  Schöpf:  Jurist

Prof.  Dr.  Hubert  Brenn:  Psychologe  - oder
Prof.  Dr.  JosefAppert,  Psychologe

Hr.  Dekan  Hans  Aichner:  Seelsorger  .

Fr.  Mathilde  Köchle:  Leiterin

Wünschenswert  wäre  es, die  Sp'rechstunden  ffir
unseren  Psychologen,  vorher  anzumelden,  Tel.
39364oder37262.  - a

Lungendurchleuchtung
An  den  Dienstagen,  28. Juli  und  4. August1981,

finden  in  der  Gesundheitsabteilung  der  Bezirks-

hauptmannschaft  Landeck,  Innstr.'  15, l. Stock,
KEINE  Lungendurchleuchtungen  statt.

Die  BH  Landeck-Gesundheitsabteilung

ÖYP-Sprechtag
mit  LA  Bezirksparteiobmann

 Mag.  Kurt  Leitl
Die  Sprechtage  mit  Mag.  Kurt  Leitl  entfallen

bis 1. September.

ÖVP-Sprechtag,
mit  Sözialberater  Werner  Doblander
Die  Spreqhtage  mit  Sozialberate!rWerner  Dob-

lander  entfallen  bis  1.  September.

' 11. Intern.  Pontlatzwandezng
in  Pnutz

1.  und  2.aAugust  1981
Start  und  Ziel:  HauptschulePrutz-Ried;  (Nähe

TTWAG-Kraftwerk);  Startzeit;  jewei]s  von  6.00  -

12.00  Uhr;  Zielschluß:  jewei]s  16.00  Uhr;  AÜs-

zeichnung:  Relieftafel,,Frühling"  (aus  der  Serie:

Jahreszeiten);  Strecken:  10 km  (Höhenunter-

schied  100  m);  20 km  (Höhenunterschied  200  m);

Startgebühr:  Voranm(ilder  S 45.  -  (DM  6.50);

Nachmelder  S 60. -  (DM  8.50). 6ur  IVV  Stempel
S 15.  -  (DM  2.00).  Anmeldung:  Durch  Einzah-

lung  der  Tei1nehmergebühr  an die  Raika  Prutz-

Kauns  und  Umgebung  Konto  Nr.  2438.

Auskünfte  und  schrift1iche  Meldungen:  Othmar

Falch  6522 Prutz  222, Tirol,  Tel.  05472-6337.

Anmeldeschluß:  27.  Juli  i981.  DieVeranstaltung

findei  bei  jeder  Witterung  statt,  wird  nach  den

Richtlinien  des IVV  durchgeführt  und  ist über

den OVV  haftpflichtversicherI  -
Für  die Erlangung  von  Gruppen-  und  Ehren-

preisen  ist  unbedingt  die rechtzeitige  Voranmel-

dung  (27.7.)  erforderlicN.

Jeder  Teilnehmer  ist herzlichst  eingeladen.

Kinder  in Begleitung  Erwachsener.  Keine  Soll-

zeit!  Der  Veranstalter:  SV-MK  Prutz

Fremdenverkehrsverband

Landeck  und  Umgebung

Veransföltungsprogramm

Täglich  von 10-17 Uhr  -  Sctiloßmuseum
Landeck  - Heimatkundliches  Bezirksm-u-

länder  ste1len  aus.

Dienstag'-  Freitag  von  -17-19  Uhr  -  Galerie

Elefant.  Malserstr.  62

Sarnstag,  25. Juli:  20.30  Uhr  -  Konzert  der

Stadtmusikkapelle  Perjen  in Perjen;  Ein-

tritt  frei

Sonnfög,  26. Juli:  ab 6.00 Uhr  -  Volks-

marsch  der  Wandergruppe  Landeck;  Start

Haupt,schule,  Gebühr  S 50.

Mittwoch.  29.  Ju1i:20.30  Uhr  -  Tiroler  Hei-

matabend  der  Volkstumsgruppe  Landeck

im  Vereinshaussaal

ttwoch.  29. Juli  -  Dia-Schau  ..Sonnen-

aufgang  am Thial"  und,,Thial  im Jahres-

kreis"  im  Bergrestaurant  des Thialsessellif-

tes;  Liftbetrieb  von  19  - 20 Uhr  -  nur  bei  gu-

ter  Witterung.

UNTERHALTUNG

Tourotel,,Post"  -  Täglich  (außer  Montag)

Unterhaltungsmusik;  Beginn  19.00  Uhr

Hotel  Sonne  -  Jeden  Samstag  -  Musik  und

Tanz,  Beginn:  20.30  Uhr.

Gasthof  Arlberg  -  Jeden  Mittwoch,  Freitag

und  Samstag  Dis3othek.

7.'  Intern.  Anton-Renk-Marsch
in  Ried  im  Oberinntal

Veranstalter:  SV Ried;  Startgebühr:  S 45.  -

(DM  6.50);  Strecken:  ca. 10 km  und  25 km;  Sonn-

tag,  26.  Juli  1981.

Auskünfte:  Preishammer  Robert,  Tel: 05472-

6507;  Startzeit:  6.00  Uhr  bis  11.OO Uhr;  Start  und

Ziel:  Kindergarten  Ried; Zielschluß:  17.00 Uh,r.

Tode*f'füle

Landeck

17.7.  -  Hubetf  Krismer,  62 Jahre.

Zams

19.7,  -  Hermina  nudig,  71 Jahre.

WIR  SUCHEN:

Maurer,  Metzger,  Tischler  riir  AJubau,  Möbel-

tischler,  Bauschlosser,  Spengler  und  G1aser;  Bo-

den1eger,  Schweißer,  Maler,  Herren-  und  Damen-

Friseurin,  Ingenieur  für  Fachrichtung  Metallver-

arbeitung,  Fach-  und  Hilfsperöonal  im Gastge-

werbe,  'Verkäuferin  für  L.ebensmittelabtei1ung,

LKQ-F.ahrer,  Schneiderin.

Die  Berufstreratung  des Arbeitsamtes  Landeck

@eldet  noch offene Lehrstellen  für folgende  Be-
nife:

Auto]ackierer,  Wirkwarenerzeuger,  Tape-

zierer,  Bäcker,  Verkäufer  in  verichiedenen  Bran-

chen  auch  'für  Mädchen,  Kellner,  Koch,  Hote1-

und  Gaststättenassistenz,  Rauchfangkehrer,

Landwirtsch.  Facharbeiter.
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Wer  der  Wahrheit  den'Mund  verschließt,

wird  öinmal  selber  davor  vershimmen
Scliiutfüg

Veihuiguug.iliyetciii

bei  Treibstoff  -

Ölkonzerne  wollen  höhere

Bükz,uipita,it
Aufgrund  der  offensichtlich  durch  einige  ffiul-

tinationale  Ölkonzerne  ausge1östen  Gerüchte-
we)le  über  Versorgungsschwierigkeiten  in Tirol
hat  die Tiroler  Arbeiterkammer  eine  Blitzumfra-
ge bei  rund  einem  Viertel  der  Tiroler  Tankstellen
durchgeführt.  Aale befragten  Tankstellen  waren
voll  1ieferföhig  und gaben  Treibstoff  in unbe-
schränkter  Menge  ab. Nur  einige  AGIP  Tankste]-
len  erklärten,  daß von  ihrer  Firma  für  die  nächste
Woche  eine Liefereinschränkung  angekündigt
wurde.  Ausdrücklich  hervorge'hoben  werden
muß,  daß die Pächter  und Besitzer  der Tiroler
Taökstellen  die Panikrnache  nicht  untersfützen,
sondern  wiebisher  um eine  zufriedenstellende
Treibstoffversorgung  undaKundenbetreuung  bö:
müht  sind.

Wenn  in den nächsten  Tagen  tatsächlich  Ver-'
sorgungsschwierigke:iten  bei einzelnen  Firmen
auftreten  sollten,  so haben  diese  nach  Ansicht  der
KammerihreUrsache  ausschließlichin,einervon

einigen  multinationalen  Konzernen  herbeige-
fithrten  künstlichen  Verknappung,  mit  deren  Hil-
fe eine  neuerliche  Benzinpreiserhöhung  erreicht
werden  sol).

Arlbergboxer  verloren

in  Polen  7:13
Kürzlich  gastierten  die Boxer.  des fusionierten

Arlbergclubi  Box-Club  'International  -St. Anton
'in Ja'strzet'ie/Polen  beim  1. Rückkaföpf  gegen  die
Bergwerksstaffel  des Gornisky  Klub  Sportowy
Jastrzebie  und  unteriagen  mit  7:13 Punkten.  Der
2. Rückkampf  der  Arlberger  findet  anläßlich  des
Bergfestes  von  Jastrzebie  ebenfa1ls  in Polen  s,tatt.
Trotz  einer  argen  Löbensmittelknappheit  zei4ten
sich  die Gastgeber  von  der  bestmöglichen  Seite.
Die  Kampfergebnisse:  Feder-  Harris  I verlor  ge-
gen  Jan Gudra  nach  Punkten.  Leicht-  Harris  II  be-
siegte  Janusz  Pik  nach  Punkten.  Jackson'unterlag
im 2. Leichtgewichtskampf  Zdzislaw  Holodow-
sky in de.r 2. Ruride  durch  Aufgaabe. Halbwelter-
Ozbek  unterlag  dem  Schlesienmeister  1979
Andrzej  Kaleta  in  der  3. Runde  durch  RSC.  Halb-
mittel-  überraschend  erreichte  Hagspiei  gegen

Herausgeber, Eigentümer u. Verleger: Sladlgemeinde Landeck
Sch riftleitung  u. Verwa1tung:6500 Landeck, Rathaus, Tel. 2214
oder 2403 - Ftir den Verlag,lnhall  u. Inseratenteil veramwort-
lich : Oswald Perktold, Landeck, Rathaus - Erscheintjeden Frci-
tag -  Jäh rlicher Bezugspreis S lOO, -  (einschl. 8 '/o Mwst. )- Ver-
schleißpreis S 3. -  (incl. 8Wo Mwst.) - Verlagsposramt 650ü
Landeck, Tirol - Erscheinungsort Landeck - Drucki Tyrolia
Landeck, Pächför Huberi Plangger, Malseistr. 15, Tel. 2512

Bettcouch  mit  Bettzeugraum,
Wohnzimmerschrank,  Kühl-
schrank,  Tisch  +  3  Sessel,
Dauerbrandofen  Tirolia,  billig zu
verkaufen.  Anna  Wilberger,  Land-
eck-Peijen,  Römerstraße  24 A.

Francisze3  Swiety  ein Unentschieden.  Wilken-
son kam im'Mittel  gegen  Jen Kacförowski.über
die Runden.  Mittel-  Anthony  Marty  besiegte
Wies]aw  Kopeö  ffach  Punkten.  Epenfal]s  im  Mit-
tel kam  Jäck  nur  bis in die  3. Runde  und  unterlag  -
durch  RSC  gegen  Marek  Rusek.  Im  Halbwelter
unferlag  Dürgegen  BoleslawNowik  in  derl.  Run-
de durch  RSC.  Schwergewicht-  HarrisIII  besiegte
Witold  Sroda  nach  Punkten'.  Am  l.  Auguit  kämp-
fen die Arlberger  Boxer  im  Festze1t  der  St. Anto-
ner  Schützenkompanie  gegön  den  Boxclub  MMB
Augsburg.

Gottm«lipnqtordnung  Landeck
Sonntag  26.7.-17.  Sonntag  im  Jahreskreis  -  6.30
Uhr  Frühmesse,f.  Josef  u. Notburga  Zangerl;  9.00
Uhr  1. Jahrtagsamt  f. Helene  Hörbst;  1l  Uhr  Kin-
dermesse  f. Johann  Haselwandter;  19.30 Uhr
Abendmesse  f. Anna  Plattner  geb. Rudig  u.
Angeh.

Montag  27.7.  -  in der  17. Woche  im  Jahreskreis
-  7.00 Uhr  Messe  f. Maria  Dobler  geb.  Gigele.

Dienstag,  28.7. -  in der  17. Woche  im Jahres-
kreis  -  7.00  Uhr  Messe  f. Gertraud  Falkner.
Mittwoch  29.7.  -  Gedächtnis  der  HI.  Martha  von
Bethanien  -  19.30  Uhr  Abepdmesse  f. Anna  Wö-
ber.

Donnerstag  30.7. - Gedächtnis  des Hl. Petrus
Chrysologus  v. Ravenna  +  451-  7.00  Uhr  Messe
f. Andreas  Rysek.

'Freitag  31.7. -  Gedächtnis  des H1. Ignatius  von
Loyola  + 1556  -  19.30  UhyAbendmesse  f. Fam.
Kurz.

Samstag 1.8. - Ge4chtnis  des Hl. Alfons,Maria
von  Ligupri  + 1787 - 17.00  UHr  Rosenkranz  u.
Beichte;  18.30  Uhr  V6rabendmesse  f. Elsa  u. Ger-
trude  Rauscher:

Sonntag  2.8.- -  18.  Sonntag  im  Jahreskreis
(Portiunkula)  - 6.30 :Uhr Frühmesse  für Josef
S'chrol1;  9.00  Uhr  Amt  f. Franz  Zeins;  II.OO  Uhr
Kindermesse  f. Friedrich  Knabl;  19.30  Uhr
Abendmesse  f. Siegfried  Hagenauer.

Gottesdienstordnung Perien
Sonntag  26.7.-17.  Sonntag  im  Jahreskreis  -  8.30
Uhr  Messe  f. Johann  Wucherer  u. Anna  Gfall;
lO.OOUhrMesse  r. Ado1fBlunder;  19.00UhrMes-
se f. Rosa  Prantner,  Jahresm.  u. Anna  Ho)zer.
Montag  27.7. -  7.15  Uhr  Messe  r. Johann  Schwär-
zer;  8.00  Uhr  Messe  f. Fam.  Weiskopf-Kuen  u. Ka-
roline  Zangerle.

Dienstag  28.7.  -  7.15 Uhr  Messe  f. Otto  Wildauer
u. Johann  Schranz;  8.00 Uhr  Messe  f. Verst.  der
Fam.  Breitner  v. 8.4. 81.

Mittwüch  29.7.  -  7.15 Uhr  Messe  f. Erwin  Walser
u..Roman  Tilg  u. Angehörige.  8.00 Uhr  Messe  f.
Enge1bert  Marth  v. 6.6.81.  19.00  UhrMesse  f. Nor-
bert  u. Barbara  Kathrein.

Doqnerstag  30.7. - 7. 15.Uhr  Messe  f. Karl  Mayr
und  Anna  Senn,  Jahresmesse;  8.00 Uhr  Messe  f.
Ernst  u. Johanna  Pögler.

Freitag  31.7. - Ignatius  von  Loyola  - 7.15 Uhr

Meüse f. Maria Lapzyner; 8.00 0hr  Messe f. Josef
Pfisterer,  Jahresmesse.  -

Samstag  1.8. - Hl.  Alfons  M.  von  Liguori  -  7.15
Uhr  Messe  f. Benedikt  u. A1fons  Scheiber  z. Ntg.;
8'.00 Uhr  Messe  f. Maria  Gruber;19.00Uhr  Messe
f: Auer  Anna  u. verst.  Angehörige.

Gottesdienstordnung  Bmggen
Sonntag,  26.7.-17.  Sonntag  im  'lahreskreis  -  9.00
Uhr  Arnt  f. d. Pfarrgemeinde;  10.30  Uhr  Messe  f.
Anna  Trenkwa]der:  19.3C1Uhr  Messe r. verst.
Eltern  Walch.

Montag,  27.7. -a7.15  Uhr  Messe  f. verstorbene
Eltern  u. Geschwister  Habicher.

Dienstag,  28.7.  - 19.30  Uhr  Jugendmesse  f. Josef
Tiefenbrunn.

Mittwoch.  29.7. - HI. Martha  von  Bethanien
7.15 Uhr  Messe  f. Aloisia  Schmidl.

Donnerstag,  30.7. - Hl. Petrus  Chrysologus
19.30  Uhr  Messe  F. Paul  Köll.
Freitag,  31.7.  -  Hl.lgnatfüs  von  Loyola  -=7. 15 Uhr
Messe  f. Johanna  Walch.

Samstag,  1.8. -  Hl.  Alfons  M.v.  Liguori  -  7. 15 Uhr
Messe  f. Friedolin  Röck:  19.30  Uhr  Rosenkranz  u
Beichtgelegenheit.

Gottesdienstordnung  Zams
Sonntag  26.7.-17.  Sonntag  im  Jahreskreis  -  8.30
Uhr  H1. Amt  nach  Meinung  W.;10.30  UhrJahres-

messe  f. Magnus  und  Emma  Hau3er.
Montag  27.7. -,der.17.  Woche  im Jahreskreis
7.15 Uhr  Jahresmesse  f. Josef  und  Maria  Zangerl.
Dienstag  28.7. - der  17. Woche  im  Jahreskreis
19.30  Uhr  Jahresamt  f. Elisabeth  Kappacher.
Mittwoch  29.7. -  Hl.  Marta  von  Betanien  -  7.15
Uhr  Jahresmesse  f. verst.  Eltern  u. G-eschwister.
Donnerstag  30.7. - HI. PetrusChrysostomus
19.30  Uhr  1. Jahresamt  f. Cordula  Denoth.
Freitag.31.  7. -  Hl.  Ignatius  von  Loyola  -  7.15 Uhr
Jahresamt  für  Anni  Nairz.

Samstag1.8.  -  Hl.  Alphons  von  Liguori  -  7.15 Uhr
Jahresamt  f. Stefanie  Weiß:  19.30  Uhr  Jahresamt
f. Geschw.  Zangerl.

Sonntag  2.8. - 18. Sonntag  im Jahreskreis
Portiunkulasonntag  mit  Gelegenheit  zum  Ablaß

8.30 Uhr  Jahresamt  f. OLGR  Dr.'  Göttfried
Schöpf;  10.30  Uhr  Messe  f. d. Pfarrfamilie;  19.30
Uhr  Segenandacht.

Evangplischer  Gottesdienst
Im  Juli  und  August  jedön  Sonntag  um 10.30  Uhr.

Ärztl. Dienst  (Nur'bei  wirklföher Dringlichkeit)
25./26.  Juli  1981

Landeck-Zam3-Pians-Schönwies-F1ie4I:

von  Samstag  7 Uhr  früh  bis Montag  7 Uhr  früh
Dr.  ThomasFrieden,  Lan'deck,  Tel.  Whg.  3618,
Ordination  3673

St. Anton-Pettneu:

Dr.  Erich  Weiskopt",  St. Anton  68, Tel.  05446-2470
Kappl-See-Galfflr-Ischgl:

Dr.  Walter  Thöni,  Ga]tfü  65a, Tel.  05443-276
Pnitz-Ried-Pfunds-Nauders:

Hagptdienst:  Von  Samstag  7 Uhr  früh  bis Mon-
tag 7 Uhr  früh:

Dr, Alois Köhle, Ried i.o. 51, T e1. 05472-6276
Ordinationsdienst:  Samstag  7 Uhr  bis ll  Uhr  30
Dr.  Alois  Penz,  Nauders  221, Tel.  05473-206  und
Dr.  josef  Schalbe-r,  Serfaus  2 a, Tel.  05476-544
Tierärztlicher  Sonntagsdienst:

Tzt.  Ludwig  Pfund,  Kappl,  Tel.  05445-268
Stadtapotheke  nur  in dringenden  Fällen
Sttirdienst  TIWAG

Te)efon  2210 oder  2424

Zahrförztlicher  Sonn-  und  Feiertagsdienst

(Notdienst)  Samstag  u. Sonntag  vön  9-11 Uhr
Dr..Andreas  Seidl,  Te1fs,  Weissenbachgas'se  2,
Te). 05262-2955
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jAREN
IE MEHR  STRa € HEN

Alta Türen  und  Rahmen  wie neu: @ Durch PORTAS-Kiinst-
stoffu#mantelu-ng in vielen Holzdessins und Unifarben *  Passend
zu Ihrer Einrichtung *  Faehmönnisch -  preiswert  0  Morgens ge-
holt - abends gebrocht. Rufen Sie gleich anl AU rrisr

Alleimerarbeiter lur die pol Bez Reutte. Landeck. Imst. Innsbruck p(%2%50
Land  und  Wipptal

PORTAS-Tuten-Fachbeiriebe  übirall  in C)sterreich  und  in vielen  Landem  Eutopas.

Guter  Nebenverdienst  bei interessanter  Freizeitbe-

schäffigung  und  selbständiger  Arbeitseinteilung.  Tele-
fon  05442-37963  oder  05222-21400.

VerkäuferimAuBendienstmit'eigenem  PK\/VfürHolz-

balkone-,  Türen-  und  Fenstenerkauf  wird  ab sofort

zu besten  Bedingungen  aufgenommen.  _

a Tel. 05222/20768

Fabriksneue  Alfa  Uaval, Hydropuls  Melkanlage  um
S e.ooo. -  unter  dem  Neupreis  zu yerkaufen;  wird  auch
montiert;  1 Jahr  Garantie.  Tel. 05238/8437

Immobilien-Verkauf:
Nähe  Landeck,  sehr  schöne  5-Zimmerwohnung,Wfl.  1 20qm,
überdachte  Terrasse  mit  offenem  Kamin,  traumhafte  Lage.
Eigentumswohnung  in zentraler  Lage  in Landeck,  Parterre,
Wfl.  88  qm,  Zentralheizung.  
2-Fami1ienhaus  mit  Garten  am Arlberg,  jede  Wohnung  se-

» perater  Eingang,  Preis  1,7  Millionen'.

Sehr schöne Ferien- bzw. Eigentumswohnung  in bek@nntem
. Fremdenverkehrsort  im Oberinntal,  ,unmittelbare  Schilijt-
nähe,  beste  Ausstattung.  '

Anfragen bitte fö Arlberger  Immot7iIientreuhand, Landeck,
!  MalserstraBe  52, Telefon  05442/3694.  '  a
_ Mitglied  des  Tiroler  Immobilienmarktes.  -

HAUS-  u. KÜCHENMÄDCHEN
Eintritt  ab 1. Sept.  gesucht.

1nterr3at und Mutterhaus der Barm-herzigen SchweÖtern
in Zams.  '

Unsere  Befa  Paneele  Täfer  und  Kassetten-  in allen

Holzarten zur Selbstv@rlegung  und Wärmeisolierung,
Fichtenschalungen,  Leisten,  Bastlerbedarf,  Vorhänge,
Teppiche,  Inneneinrichtun.gen,  alles  aus  einer  Hand  -
vom  Boden  bis  zur.Wand!
Holzstudio  BRENNER,  Imst-, Am Rofen  40,

- a.  Te1efon05412-2462

- Stellenausschreibung

Bei.m G@meirifü,arr;t Stanz kommt 4ie"Ste11ä einer '

_ Kindergärtnerin
azur Neubesetzung.  ' - - - ' "

" Bewerbungen  sind  bis längsteris  1. August  1981  unter

Beischluß  folgender  Unterlagen  beim  Geföeindeamt

Stanz-einzureichen:  '

Geburtsurkunde,  ätaatsbüigerschaffsriachwe-is,  Schul-

' bzw. Dienstzeugnisöe,  Auszug  aus dem  Strarregister,
Lebenslauf,  amtsärztliÖhes Attest.  Der  Bürgermeister  '

Ein verläBlicher  -

KF!-MECHANIKER
mit  abgeleistete.m  Präsenzdienst  ab September

für  Dauerstellung  gesucht.  '

TOYOTA  HARRER
Landeck,  Tel. 05442/2463
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verietseilbahn
SEEHöHE  780-2208

LANDECK-ZAMS  TIROL

mit  Pfarrer  Hubert  Rietzler  und  einer

Bläsergruppe  aus  Flie"ä.

Bei Schlechtwetter  im Panoramarestaurant.

Fahrbetrieb  ab 8.30  Uhr.  '

Auskuöff  uriter  Tel. 05442/266a  -

KÜCHEN-,  MÖBEL-  und  EINRICHTUNGSSTUDIO
FRANZ  BRENNER  - 6460  IMST  -  BUNDESSTRASSE

'-. . TELEFON05412/3080

das  Exklusiv-Möbelhaus  in Imst
- alles  unter  einem  Dach

Sonderaktion vom 4. 7.-1.  8. 1981 , 9!!

nz0  1m1'2 224'7

Wohnzimmer  Sitzgarni-
tur  best.  aus  3tei1ige-
Couch,2  Fauteuils,l  Tisch
in massiver  Eiche

S 24.600.
piese  Angebote  sind nur ein  kleiner
Ausschnitt  aus unserem  Programm.
Sie können  uns ganz unverbindlich
besuchen  und sich von unserer
Auswahl  und Preisen  'überzeugen.
Selbstverständlich  bekommen  Sie
bei uns kostenlose  Planungen  für
Jnnenarchitektur  sowie-Service  und
Montage.

Besuchen  Sie  auch
unser  Holzstudio
in Imst, Am Rofen 40, ' ss

elo\zodse"c'k'e"nzn"aeczhrMnnaeß.naBuassbtealub'e- '-FM'«KUCHE-N
da" Fens'er und TÜrena die staatlich  ausgezeic5nete  Küche'
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türen in
Schwingtore  -  verzinkt

in 8 versch.  Größen

schön  ab S '3.300.  -  incl.-MWSt.

BAU-r
a'fOH

-WARtN
GE$MaH

Fa. Dipl.-lng.  Hans  Goidinger

Hinterfeldweg  8  a

6511  Zams  -

Telefon  0e442/2554

erkaufeVolvo144SBI.1970zumSchrottpreis.  ModerneMansardeinNeubau,Kuche,2Zimmer
Tel  054421208o  oder  2049  Dusche7WC,.Die1e, Kellerabteil. (Telefon) in.Perjen, ruhi-

ge zentrale  Lage  (Nähe  Gymnasium)

Realitätenverkauf  -  Einfamilienhaus  in sonniger  und  TelefOn 05442/37 152
schöner  Wohnlage  in Landeök,  Bj. 1976,  beste  Ausstat-

',i') tung,  ca. 700  qm  Grund,  mit  Schwimmbad,  2 Gara-  '. Vergebe  Nebenverdienst  an Vertrete'r  oder  Personen,

gen; Kaufpreis S 2,5 Millionen. Immobilienbüro  Sterzin-  die mit vielen  Landwirten  Kontakt  haben.

ger, Innsbruck, Colingasse 10, . .  Unter  Nummer  21-Ö7-1981
Telefon  05222/26089  Durchwahl  27

DAMEN-.  HERREN- ur+d KINDERMODE
mufßvk  WOllSTUBE - HANDARBEITSBEDARF

fiOet6BanB INacAat

vom  27.7.  14.8.1981

keine  Ordination!

?)«t fiD«B tns 9-«tL«nB[üt/& 6üAtt
ü6«t »te 5>y»ayÄass«
@ Reiseservice
@ Geldwechsel

0 Reiseschecks  @

@ Scheck  und
Scheckkarte

@ Eurocard

Sparkasse Landeck
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